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Die Überraschung von Dieppe Das Küchenmesser
'

So « Walter Aßmus

London und Moskau geben Unterschätzung der deutschen Abwehrkraft zu

vorjährige gleiche Sammlung hatte

Das deutsche Landvolk Hilst siegen !

zweite
z»

alle bisherigen Haussammlungen
zeigt , daß die Heimat die Mahnung
Aufruf vom 22 . Avril dieses Jahres
ihr ( unserer Soldaten ) Führer und

Erfolg auf Erfolg hat uns ,
letzten drei Jahren errungen . Ü1
wurde , ist der oi “ “

107000 StRZ . versenkt
Wieder 17 Schiffe von unseren U - Booten vernichtet

Ans dem Fuhrerbauvtauartier , 24 . Aug . ( Funkmeldung . )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten im östlichen und
westlichen Atlantik , sowie im Karibischen Meer
17 Schiffe mit 10 7 0 0 0 BRT . und zwei Trans¬
port s e g l e r . Davon wurden 11 Schiffe mit 64 000 VRT .
aus Eeleitzügen herausgeschossen . Zwei weitere Schiffe
wurden torvediert . Ihr Sinken konnte wegen einsetzender
Abwehr nickt beobacktet werden .

Dieses glänzende ,
übersteigende Ergebnis
des Führers in seinem
beherzigt hat : „ Als

zende Ineinandersvielen der deutschen
kennen . Sie ruft immer wieder Stalin
lich zu stovven . was dieser gewiß gern
es nur könnte .

ein Ergebnis von

Operationen aner -
zu . den Rückzug end -
tun würde , wenn er

38 826 007,14 RM . Es ist also eine Zunahme von 5 970 404 .76
RM . = 15,38 vom Hundert zu verzeichnen .

Oberster Befehlshaber erwarte ich daher , daß sich jeder
Deutsche mehr noch als bisher der Front bewußt wird und
versucht , durch seine Ovier unseren tavfersten Männern zu
danken .

"

Sechs Millionen mehr als im Vorjahr
Berlin . 23 . Aug . Die am 22 . August 1942 durckaeführte

fünfte Haussammlung des Kriegsbilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz war wieder ein stolzes Bekennt¬
nis zur deutschen Volksgemeinschaft . „ „

Das vorläufige Ergänis beträgt 44 796 411 .90 RM . Die

Vorbildlicher Einsatz Stephan von Horthys
Budavest , 23 . Äug . Das ungarische Telegravbenbürv

MTJ . meldet : Vor dem Kommando der im Osten kämvfen -

den Honved - Armee traf am Samstag eine zusammen¬
fassende Meldung über die Fronttätigkeit des den Helden¬
tod gestorbenen Reichsverweser - Stellvertreters ein . in der
das Armeekommando gleichzeitig Oberleutnant Stevhan von
Horthy für die Höch st e Auszeichnung , und zwar für
das Ritterkreuz des ungarischen Verdienstordens mit Schwer¬
tern vorschlägt . Die Meldung des Kommandos der Honved -

Armee lautet :

„ Oberleutnant Stevhan von Horthy vollbrachte im Zeit¬
raum vom 4 . Juli bis 19 . August 1942 24mal Kamvfauf -
gaben . Besonders hervorragend war seine Kamvstatigkeit
im Zusammenhang mit den Erdkämvfen gegen den Don -
bogen . wobei er an einem Tage dreimal je zwei Stunden
lang teils im heftigen feindlichen Abwehrfeuer eingesetzt
wurde . Am 18 . Juli zeichnete sich Stevhan von Horthy als
Ketten - und Flugzeugkommandant durch Mut und verson -
liches Beispiel aus . Am gleichen Tage schoß er 6et Daoi -
dowska ein feindliches Flugzeug vom Tyv La « . 3 ab .

Korrespondent der „ Sunday Times " feststellt , über die
deutsche Stärke im Westen äußer st überrascht gewesen .
Die Berichte über die schweren Verluste der Alliierten bet
Dievve hätten Erstaunen hervorgerufen , da man der Über¬
zeugung gewesen sei . daß die Deutschen den Westen von
Truvven entblößen mußten . Zugleich läßt der gleiche
Korresvondent aber auch durchblicken , daß man in Moskau
dem Unternehmen von Dievve „ leider mehr Bedeutung bei¬
mißt "

. als man ihm jetzt in London zugestehen will . Stalin
denkt , wie immer wieder betont werden muß , gar nicht
daran , seine demokratischen Verbündeten von den einmal
gegebenen Versprechen zu entbinden . Jeder unserer Gegner
erwartet von dem anderen , daß er sich zur entscheidenden Tat
aufrafft . London wünscht , daß Stalin endlich den Rückzug
stovvt und Stalin fordert , daß trotz allem die zweite Front
geschaffen wird .

Niemand wird bestreiten können , daß das Küchenmesser
em sehr nützliches , ja im Haushalt absolut unentbehrliches
Instrument ist . Für Operationen ist es allerdings nicht ge¬
eignet . obwohl es gelegentlich auch vorkommen soll , daß
Operationen mit anderen als dazu bestimmten Instrumenten
ausgeführt werden müssen . Dann freilich liegt ein sehr har¬
ter Zwang vor . die unbedingte Notwendigkeit zu operieren
verbietet es . das Heranschaffen de - eigentlichen Instrumente
abzuwarten . Diese Situation scheint jenem englischen
General vorgeschwebt zu haben , der dieser Tage in der Lon¬
doner „ Evening News " die sogenannten Alliierten mit
einem Kranken verglich , der durch eine sofortige Ope¬
ration zu retten ist . Der herbeigerufene Arzt aber ist
ohne Instrumente . Er steht nun der schwierigen Situation
gegenüber , daß der Patient sofort operiert werden muß , die
Zeit zum Heranschaffen der Instrumente könnte ihm das
Leben kosten , also : hermitdem Küchenmesser . Ohne
auf Einzelheiten dieses Vergleiches eingehen zu . wollen ,
wird man doch sagen können , daß aus diesen Worten klarer
noch als aus den langatmigen Erklärungen der feindlichen
Staatsmänner und aus den gewundenen Artikeln der Presse
der Alliierten zu erkennen ist , wie sehr heute

'
unsere Gegner ,

und nicht zuletzt Herr Churchill zum Handeln gezwungen
sind .

Es ist deshalb auch völlig abwegig , wenn nach dem
Moskauer Treffen die englische Presse die Reisen Churchills
in eine Linie mit den verschiedenen Zusammenkünften der
Staatsmänner der Achse zu stellen versuchte . Englische
Blätter meinten auf den Vorwurf , daß die amtliche Mit¬
teilung über die Besvrechungen in Moskau über¬
aus dürftig gewesen sei . daß ja auch die Staatsmänner der
Achse ihre Beschlüsse nicht öffentlich zu verkünden öftesten .
Das ist absolut richtig und wir haben sogar allen Grund
stolz auf die Diszivlin zu sein , die in dieser Hinsicht bei uns
und bei unseren Verbündeten herrscht . Wir erörtern nicht
lang und breit in der Presse , was wohl geschehen könnte ,
wir reden nicht über unsere Pläne , sondern wir handeln .
Dieses Handeln ist für den Gegner jedesmal äußerst unange¬
nehm , zumal wir gewöhnlich gerade das tun , was er am
wenigsten erwartet hatte . Wir stehen aber auch nicht unter
diesem Zwang zum Handeln , wir ergreifen wirklich die Initia¬
tive . wir führen wirkliche Offenüven . nicht nur Ablenkungs¬
angriffe , wir bestimmen Zeit und Raum des Angriffs und
beschränken uns nicht , wie etwa die Amerikaner 6ei den
Salomon - Inseln auf eine vorübergehend offensiv geführte
Defensive .

, Wenn Herr Churchill auf die Reise geht , dann müssen
seine Unterredungen zunächst einmal mit der Feststellung
beginnen , daß alle Pläne , die man auf der Gegenseite ge¬
macht hatte , längst durch die deutschen Erfolge
überholt . Man sieht üch vor die Notwendigkeit gestellt ,
irgendetwas zu unternehmen , um eine weitere Verschlech¬
terung der Lage zu verhindern , und man muß sich immer
wieder die (Trage vorlegen , wie man dem deutschen Vor¬
gehen begegnen kann . In diesem schwer auf der Gegenseite
lastenden Zwang zum Handeln sviegeln sich am klarsten die
Erfolge der Kriegführung der Dreiervakt -
machte wider . Man ist sich auch heute schon klar darüber ,
daß man die Sofmung , den Krieg allein durch die Rüstungs -
vroduktion zu gewinnen , aufgeben muß . Die „ Times " bei -
wielsweife stellte erst vor wenigen Tagen feit , daß die
Rüstungsproduktion in den USA . keineswegs so arbeite ,
wie man sich das ursprünglich gedacht habe . Es gebe
Schwierigkeiten mit den Arbeitern , vor allem aber mache sich
tote Änapobeit an Rohstoffen unangenehm bemerkbar , und
nach Meinung aller Sachverständigen werde die Produktion
in nächster Zeit noch weiter zurückgehen . Es würden noch
mehr Rüstungsbetriebe durch den Rohstoffmangel in Mit¬
leidenschaft gezogen werden . Das ist die Feststellung eines
englischen Blattes . Es wäre nichts verkehrter , als daraus
nun etwa folgern zu wollen , daß morgen die amerikanische
Kriegsproduktion aus Mangel an Gummi oder anderen
Dingen zum Erliegen kommt . Dem ist keineswegs so . Aber

as . Die neue Woche beginnt mit neuen Hiobsbotschaften
für unsere Gegner . Wiederum kann die deutsche U - Boot -
Waffe große Erfolge buchen , wiederum sind rund 107 000
BRT . feindlichen Handelsschiffsraum versenkt worden . Die
Mehrzahl der versenkten Schiffe wurde aus Geleitzügen
herausgeschossen , womit erneut zur Genüge bewiesen ist . daß
alle englischen Versicherungen über die Sicherheit der Geleit¬
züge nichts weiter als Bluff find .

Vor allem aber richtet sich die Aufmerksamkeit unserer
Gegner auf die Ostfront . von der neue Erfolgsmeldun -
gen vorliegen . Der heutige OKW .-Bericht läßt erkennen ,
daß die Sorge der Engländer um Stalingrad berechtigt
sind . Aber auch im Kaukasus werden trotz größter Gelände¬
schwierigkeiten und obwohl dieses Gebiet dem Verteidiger
große Vorteile gewährt , immer weitere Fortschritte erzielt .
Die englische Presse muß denn auch widerwillig das gliin -

Daß die neue Welt den jungen aufbauenden Staaten gehört ,
diese Tatsache steht heute nicht mehr in Frage , denn hierüber ist
die Entscheidung zugunsten dieser Staaten bereits gefallen . Das
Gute muh und wird siegen , wenn es anders wäre , hätte unser
Kampf feinen Sinn verloren . Völker , die sich dem Judentum ver¬
schrieben haben , und die Politik Englands und Amerikas ist voll
und ganz auf das Judentum ausgerichtet , haben das Recht , Vorbild
anderer Staaten zu fein , verwirkt . Es gibt daher nur eines : den
Kampf gegen Plutokratie und Bolschewismus so lange zu führen ,
bis der Sieg errungen ist : denn Frieden wird erst bann
fein , wenn die Feindstaaten vernichtend geschlagen sind . Wenn der
Amerikaner Wallare in diesen Tagen zum Ausdruck brachte , dah
Amerika ein Hort der Juden werden müsie , so wird damit nur das
bestätigt , was uns feit langer Zeit bekannt ist . Wie die Freiheit
unter der Herrschaft des Judentums aussehen würde , davon kann

Landvolk in Eroh -Eerau

sich das deutsche Volk ein genaues Bild machen , hat es doch am
eigenen Leibe verspürt , wohin der Jude ein Volk zu bringen ver¬
mag . Dem Nationalsozialismus blieb es vorbehalten , diese Pest
auszurotten — wir gönnen sie den Engländern und Amerikanern
mit ehrlichem Herzen .

Nachdem der Gauleiter scharfe Abrechnung mit den Feind -
ftaaten gehalten hatte , behandelte er die Anforderungendie durch das Kriegsgeschehen an d i e Heimat gestellt werden ,^ nsbesonder sei es das Landvolk , das im restlosen Einsatz die Er¬
nährung unseres Volkes sichersten «. Unsere Soldaten an der Frontbet Ruftungsarbeiter , überhaupt alle Werktätigen , können Leistun¬
gen , wie sie gerade jetzt verlangt werden , nur bann vollbringen
wenn sur eine ausreichenbe Ernährung gesorgt ist . Die Schwierig¬keiten , bte getabe in ben lanbwirtschaftlichen Betrieben bedingt
durch eine Anzahl unvermeidlicher Einflüsse , immer wieder auf »
treten , haben das Landvolk hart gemacht . Dafür blickt es aber im
Herbst , sobald der Erfolg schwerer Arbeit sichtbar ist , mit Stolz

seme Leistungen . Genau so ergeht es heute dem gesamten
deutschen Volke Mit ledern Erfolg unserer Truppen wird es härterunb zuversichtlicher , ohne -in eine Hurrastimmung zu verfallen .Wenn von feindlicher Seite versucht wirb , ben Geist bet Zersetzungtn bas deutsche Volk yineinmtragen , so können wir überzeugt seind ° ß . diese Ver uche ebenso kläglich scheitern werden wie seither alle
militärischen Unternehmungen des Gegners gescheitert sind . Auchdie hemmungslosen Luftangriffe auf ungeschützte deutsche Städte
konnten die Stimmung der Heimat nicht erschüttern . Jeder Deutsche
weiß heute um was es geht . Er weiß genau , daß der Krieg eine
Angelegenheit ist , die ihn selbst angeht , ist er mit seinem ganzenSinne hineingeftellt in die Volksgemeinschaft .

Front und Heimat bilden ein Ganzes — einen besseren Ga¬ranten des oieges kann es nicht geben . Mit diesen Worten und
einem Appell , dem Führer auch weiterhin treue Gefolgschaft zuleisten , ihm zu folgen auf dem Wege zur Erringung der Freiheit
unseres Volkes , schloß der Gauleiter die eindrucksvolle Kundgebung .

jete siegreiche Wehrmacht in ben
„      Iberall , wo bet Feinb angegriffen

ist der beutsche Solbat Sieget geblieben unb hat unsterb -
luhm an bie Fahnen bes Reiches geheftet . Zu einer Zeit ,

as . Berlin , 24 . Ang . ( Eig . Dtabtbetickt unserer Berliner
Schriftleitung .) Sowohl im West - als auch im O st -
Kaukasus macht der deutsche Angriff weitere Fort¬
schritte . Das bestreiten auch die englischen Blätter nickt , die
nach wir vor mit großer Nervosität , auch auf den Kampi -
raum zwischen Don und Wolga blicken und ihrer Sorge
um Stalingrad immer wieder Ausdruck verleihen . Sie
begreifen , wie es in dem deutschen Wochenbericht ausge -
drückt wird , vom Kaukasus bis zur Wolga - Linie um eine
Hauptentscheidung in diesem Feldzug gerungen

wird , wobei die Sowjets sich vergeblich bemühen , den deut¬
schen Vormarsch endlich zum Stehen zu dringen . Die
sowjetischen Gegenangriffe im mittleren und tm
Nordabschnitt der Ostfront vermögen diese Entwicklung
nicht abzustovven . Heldenhaft leisten die deutschen Truvven
überall dort , wo der Gegner angreift , Widerstand . Nirgends
gelingt es den Sowjets , die deutschen Linien einzudrücken ,
sondern überall ist das Ergebnis der Angriffe , daß der
Gegner allerschwerste Verluste erleidet . Die Sowjets , so
meint beispielsweise ein englischer Korresvondent in Mos¬
kau . haben in den letzten drei Monaten mehr Kampfwagen
verloren als die Alliierten der Sowjetunion liefern können .

Noch weniger bat der zusammengeschlagene Jnvasians -
versuch von Dieppe irgend etwas an der Entwicklung der
kriegerischen Ereignisse im Osten zu ändern vermocht . Wenn
die Engländer wirklich gehofft haben sollten , uns zwingen
zu können . Truvven aus dem Osten abzuziehen , so haben
auch die englischen Generale inzwischen erkennen müllen , daß
diese Hoffnung trügerisch war . Einige englische Blätter
glaubten ihren Lesern und auch Herrn Stalin versichern zu
müssen , daß wir immerhin gezwungen seien . Luftstreitkräfte
aus dem Osten nach dem Westen zu verlegen . Der Lon¬
doner Berichterstatter des „ Svenska Dagbladet "

. der sich be¬
sonders eingehend im Zusammenhang mit Dievve mit der
Frage der Luftwaffe befaßt , berichtet demgegenüber , man
gebe jetzt in England offen zu . daß die D e u t s ck e n die
wirkliche Stärke ihrer in Westeurova befindlichen
Jagdflugzeuge völlig geheimgehalten hätten . Das
ist eine Formulierung , die die bittere Überraschung
der Engländer über das scharfe Zuschlägen der deutschen
Luftwaffe , die ihnen so schwere Verluste beibrachte , deutlick
erkennen läßt . Im übrigen dürften auch ' die fortgesetzten
Angriffe der deutscken Luftwaffe auf kriegerische Ziele in
England , Angriffe , die bei Tag und Nackt mit sehr gutem
Erfolg durchgeführt werden , die Engländer belehren , daß
die deutsche Luftwaffe im Westen stark genug ist . um Groß¬
britannien immer wieder schwere Schläge zu versetzen .

Aus der Gegenseite ist denn auch eine gewisse Rat -
lo s i g k e it deutlich erkennbar . Man kann nicht leugnen ,
daß sich die Lage der Sowjets immer weiter verschlechtert .
„ Engländer und Amerikaner können nicht damit rechnen "

,
so sagt beisvielsweise die „ Times " in einem Artikel , in dem
sie die Sowjetunion als wichtigste Front bezeichnet , daß der
Widerstand der Sowjets ohne zunehmende Unterstützung
unendlich dauert .

" Wie aber will man die Sowjets unter¬
stützen ? SelbstinMoskau ist man . wie der Moskauer

Die von bet 2anbesbauernfdjaft Hesien - Nasiau in Verbindungmit bem (Sauamt für Agrarpolitik unb bet NSDAP . Kreisleitung
Groß -Gerau veranstaltete Milch - unb Fettleistungsschau gibt einen
guten Überblick übet bie vorzüglichen Leistungen des Landvolkes
bes Kreises Groß -Gerau auf bem Gebiet bet Milch - unb Fettver -
fotgung . Die Ausstellung „Lanbvolk hilft siegen " ist in bet Zeit
com 25 . bis 30 . August 1942 in bet Turnhalle in Groß -Gerau ,
Jahnsttaße , bet Öffentlichkeit zugänglich .

lichen Ruhm an bie Fahnen , ~ .
in bet im Osten bet Bolschewismus vernichten !) geschlagen wirb , hat
bet alte Fetnb Europas — bet Brite — versucht , im Westen eine

rite Front zu errichten . Dieser Versuch , auf bem Festlanbe Fuß
fasten , ist kläglich gescheitert , gescheitert deshalb , weil der sieg¬

gewohnte deutsche Soldat die Absicht rechtzeitig erkannte und in
bet ihm eigenen Art bem Briten eine Lektion erteilte , bie er so
schnell nicht vergeßen wirb . Weiteren Versuchen , eine zweite Front
zu errichten , können wir in alle r - R uhe entgegensetzen . Unsere
Wehrmacht wirb ben Feind vernichtend schlagen , wo er auch an¬
greifen sollte . Wir können für uns den Ruhm in Anspruch nehmen ,
ebenso viele Siege errungen zu haben , wie der Feind Niederlagen
erlitten hat . Nicht bas deutsche Volk wirb unterliegen , unterliegen
werben bie plutokratischen Staaten , die versucht haben , bas junge
aufbauende Europa unter ihre Knute zu zwingen .

Der Gauleiter sprach zum

NSG . Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger sprach am
Sonntagvormittag in Groß - Gerau auf einer Großkundgebung
zu bem Lanbvolk bes Landkreises . Vor der Kundgebung eröffnete
er in der Turnhalle die Ausstellung „Landvolk hilft
siege n “

.
In einer großangelegten Rede wies der Gauleiter darauf hin ,

baß sich nun an ber Schwelle bes vierten Kriegsjahres eine stolze
Bilanz abzeichne . Zu Metern Zeitpunkt sei befonberer Anlaß
gegeben , benn mit fester Zuversicht könne bas deutsche Volk dem
Endsiege entgegensehen .

Ritterkreuzträger Dr . Pottorv gefallen
Berlin , 22 . Aug Bei ben Kämpfen im Raum ostwärts

Wjasma starb am 14 . 8 . Ritterkreuzträger Oberleutnant Herbert
Poilow ben Heldentod . .

Erst vor wenigen Wochen würbe biefer tapfere Ositzier vorn
Führer für eine kampsentscheibenbe Wasfentat im Raum nordost¬
wärts Gshask mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet . Unter besonders schwierigen Umständen war er aus

eigenem Entschluß Ende Sunt mit nur zwei Kompanien tn bte

feinblichen Stellungen eingebrochen und hatte diese aufgerollt . Da¬

durch hatte «• nicht nur wertvolle Aufschlüße übet Stärke und Ab¬

sichten bes Gegners gewonnen , sondern auch eine wesentliche Vor -
•

aussetzung für die weiteren erfolgreichen Singriffsoperationen ge¬
schaffen .                          _ _ _ _

Heldentod Dr . Marl Römers im Osten
Krakau , 23 Aug . 2m Kriegslazarett in Krakau verstarb am

Samstag an ben Folgen einer bei ben Kämpfen im Raum um

Eharkow erlittenen schweren Verwundung ber Ministerialbiiigent
unb Leiter ber Sluslanbspreffeabteilung ber

Reichsregierung im Reichsministerium für Volksaufklärung unb

Ptopaganba , Oberleutnant Professor Di . Karl Börner . , m Alter

von 42 Jahren . Mit Professor Börner verliert bie deutsche Preße
einen in jahrzehntelanger Arbeit bewährten Journalisten unb bte

Zeitungswissenschaft einen Fachmann ersten Ranges .
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( Porträt ' Dehnen -Dienst )

Glückwünsche Petains und Lavals zum deutschen Abwehrsieg

es ist immerhin bemerkenswert , dafe doch auch die US -
Amerikaner . die io stolz auf ihre unerschöpflichen Hilfsquellen
waren , beute unter Rohstoff sch wierigkeiten leiden
und sich Kopfschmerzen darüber machen müssen , wie sie den
einen oder anderen Rohstoff ersetzen können . Die auher -
ordentlich erfolgreiche Tätigkeit unserer U - Boote wird durch
derartige Mitteilungen in das hellste Licht gerückt . Die Er¬
kenntnis , dafe es mit den Hoffnungen auf di « grobe
Rüstungsproduktion also auch nichts ist . bat wohl dazu bei¬
getragen , dab man stch heute nicht mehr gern auf das 2abr
1943 vertrösten labt , sondern ein sofortiges Handeln ver¬
langt .

Dazu kommt , dab man sich in den USA . und in Eng¬
land keine groben Illusionen über die Lage der
Sowjets mehr machen kann . Man hat von dem von
deutschen Truppen aufgefundenen Eeheimbefehl Stalins
zwar kaum etwas , verlauten lassen , aber so langsam kommen
doch selbst englische Blätter zu der Feststellung , dab die
Sowjets Gebiete verloren haben , die so grob seien wie Eng¬
land . Frankreich und Deutschland msammengenommen . Der
. .Observer " befabt sich dabei eingehender mit den Be¬
völkerungszisfern und kommt unter Berückstchtigung dieser
Verluste ' zu dem Ergebnis , dab es völliger Unsinn und leeres
Geschwätz sei , wenn man von den unerschöpflichen Mcmcken -
reserven der Sowjets spreche . Schlimmer noch sei der Ver¬
lust jener für die Ernährung und Versorgung des Landes
so wichtigen weiten landwirtschaftlichen Gebiete . Die Zeiten, '

in denen man glaubte , dab die Sowjets die Kraft der

» « bient besondere Anerkennung

Botschafter de Brinon , der Eeneraldelegierte der französischen
Regierung in den besetzten Gebieten , liefe General von Stülp¬
nagel eine Antwort übergeben , in der es heifet :

„ Ich habe die Entscheidung zur Kenntnis des französischen
Staatschess und Marschalls und des Regierungschefs gebracht , und

ich bin beauftragt , Ihnen ihren lebhaftesten Dank für
diese verständnisvolle Geste und grofezügige Hilfe zu
übermitteln . Die Regierung würdigt ganz besonders die Ehrung ,
die Sie der Bevölkerung der normannischen Küste erwiesen haben ,
die durch ihre Disziplin und Ruhe sich strikt an die vom Staats¬

chef und der Regierung gegebenen Vorschriften gehalten hat . Die

durch Sie zur Verfügung des Präfekten des Departements Seine «

inferieure gestellte Summe wird Ihren Wünschen entsprechend
verteilt werden . Ich bitte Euer Exzellenz die Versicherung meiner

gröfeten Hochachtung entgegenzunehmen .

Aus dem Führerhauptquartier , 23 . Aug . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Sowjet - Kavallerie von Gebirgsjägern zusammengeschossen
„Es « ar nur noch ein regelrechtes Scheibenschießen "

deutschen Armeen gebrochen hätten , sind also dahin . Heute
ist man sich klar daüber , dab etwas unternommen werden

mub . um den bolschewistischen Bundesgenossen zu entlasten .
Das ist auch Herrn Churchill mit aller Deutlichkeit von

seinen sowjetischen Freunden in Moskau zum Ausdruck ge¬
bracht worden .

Aber nun wieder befindet man sich in der schwierigen
Lage jenes Arztes , von dem der eingangs erwähnte englische
General in der „ Evening News " sprach , der die schleunige
Operation für dringend erforderlich hält , aber nicht über

die notwendigen Instrumente verfügt . Jetzt also muß wirk¬

lich das Küchenmesser her . obwohl die Vernunft selbst Henn
Churchill sagt , dab die Operation auf , diese Wnse nicht
glücken kann . Er griff dennoch zu diesem Kuchenmesser ,
d . b . er lieb amerikanisch - kanadische und britische Truppen
gegen die deutschen Befestigungen am Kanal anrennen . Der
Versuch endete mit einer Katastrophe für die alliierten

Truppen . Wenn englische Militärs sich vorher Hoffnungen
auf Erfolg bingegeben haben sollten , so würde das ledigliw
bedeuten , dab sie von der gefährlichen Unter¬
schätzung der deutschen Kraft noch immer nicht
frei sind . Uns beweist gerade Dieppe nur aufs Reue , in
wie hohem Mabe beute die Gegenseite unter dem Zwang
steht , handeln zu müssen und sei es auch mit untauglichen
Mitteln . Solche Aktionen sind am wenigsten ein,Zeichen der
Stärke , sondern ein Zeichen einer Schwäche , die hm auch
durch grobe Wortr nickt vertuscken läbt .

Angesehene ägyptische Persönlichkeiten verhastel
Die wachsende anttenglische Strömung zwingt die Brite » zu neuen Sewaltmafenahmen

Berlin , 23 . Aug . 1500 Kilometer waren die bayerischen
Gebirgsjäger seit Beginn der Angriffskämpfe im Mai 1942 bereits
marschiert , 1500 Kilometer zu Fufe durch Staub und Hitze
über schattenlose und wasserarme Ebenen , als sie sich dem Kaukasus

näherten . Eine Stunde lang hatten die Vorausabteilungen ihren
Marsch nach Süden fortgesetzt , von Zeit zu Zeit den Widerstand
feindlicher Nachhuten brechend , die in dem welligen Gelände hinter
Hecken und Sonnenblumen - und Maisfeldern ihr Versteck gefunden
hatten .

hat . . .

Der USA . - Erpressung erlegen
Brasilien erklärt Deutschland und Italien den Krieg

Berlin , 23 . Aug . Brasilien hatte unter nordamerikanischem
Druck bereits im Januar dieses Jahres die Beziehungen zu den

Achsenmächten abgebrochen . Einer neuen nordamerikanrschen Er .

presiung folgend , hat die brasilianische Regierung nunmehr

Deutschland und Italien auch formell de n K r t e g
erklärt . Brasilien hatte sich schon bisher der nordamerikanischen

Kriegführung so uneingeschränkt zur Verfügung gestellt , dafe der

formelle Kriegseintritt ohne Bedeutung ist .

Plötzlich flutete Kavallerie in dichte n $ U ssen , den
Säbel schwingend , die Pferde peitschend , in vier Wellen hinterein¬
ander mit lautem „ Uträäen " heran . Dazwischen ringele Pan¬

zer und dahinter Infanterie . Zwei Kavallerieregimenter , ein In¬
fanterieregiment und 10 Panzer gegen zwei deutsche Bataillone .
In zwei Stofekeile » stürzte sich die Kavalleriemasie auf die Ge¬
birgsjäger . Aber die deutschen Soldaten verloren keinen Augen¬
blick die Ruhe . Aus Maschinengewehren und Gewehren eröffneten
sie ein wohlgezieltes , vernichtendes Feuer . Welle auf
Welle wurde in diesem Feuer zu einem Knäuel von stürzenden
Pferden und Menschen . , _

Rur Teile gelangten im Schutze eines hohen Sonnenblumen *

feldes und einer kleinen Mulde in eine Lücke zwischen den beiden
deutschen Bataillonen . Doch hier gerieten sie in das Feuer der

nachfolgenden Artillerie , und sie mochten noch so schnell reiten , -

noch so wendig immer wieder die Stoßrichtung wechseln , noch schnel¬
ler und wendiger waren die Eebirgsartilleriften , die den Feind
immer wieder unter vernichtendes Feuer nahmen .

Drei stark angeschlagene Schwadronen war alles , was von den

feindlichen Regimentern übrig blieb . Sie sammelten sich und ver -

richten , sich wieder nach Süden durchzuschlagen . Gefolgt von zwei
Panzern , kamen sie gerade aus den Regimentsgefechtsstand zu . Mit
nur 15 Gewehren und einem Maschinengewehr eröffneten die
bayerischen Gebirgsjäger das Feuer auf die in voller Breite vor
den deutschen Gebirgsjägern dahinziehenden Bolschewisten . „Es
war nur noch ein Scheibenschieße n “

, sagten tue Jäger .
Rur einzelne versprengte Bolschewisten konnten sich in Sicherheit
bringen , zumal im letzten Augenblick eine Panzerabwehrkanone
herankam und die beiden Panzer abschofe .

Das Berhalte » bet Bevölkerung

Paris , 23 . Aug . Der OberbefehlshaberWest erhielt
vom Militärbefehlshaber in Frankreich folgendes Telegramm :

Marschall Pötain und Regierungschef Laval haben durch
Botschafter de Brinon gebeten , dem deutschen Oberkommando

in Frankreich Glückwünsche zu dem A b w eh r erf o l g der

deutschen Truppen und zu der schnellen Säuberung des franzö¬

sischen Bodens zu übermitteln .
Der Oberbefehlshaber West hat mit folgendem Telegramm

geantwortet : Der 'Oberbefehlshaber West dankt bem Marschall

PStain und Regierungschef Laval für die Glückwünsche zu dem

schnellen und vollständigen Abwehrerfolg gegenüber dem angel¬
sächsischen Landungsversuch bei Dieppe am 19 . August . Das V e r -

fialten der Bevölkerung verdient besondere A ne r -

fennunj . In Dieppe herrscht völlige Ruhe . Schon am Nach¬

mittag des Angriffstages gingen die Geschäfte wieder ihren ge¬

wohnten Gang .

10 Millionen Franken für die zivilen Opfer

Der Militärbefehlshaber in Frankreich , General von Stülp¬

nagel hat an die Generaldelegation der französischen Regierung
in den besetzten Gebieten folgende Botschaft gerichtet :

„Angesichts der Disziplin und der Ruhe der Bevölkerung
des

'
Departements Seine -inferieure , insbesondere im Gebiet von

Dieppe während des englischen Landungsversuches an der fran -

zöstjchen Kanalküste am 19 . August 1942 stelle ich zur « erzugung
des Präfekts dieses Departements eine Summe von 10 Millionen

Franken , die in erster Linie zur Ersetzung von Kriegs¬

schäden und in zweit « Linie als erste Hilfeleistung zur tue

zivilen Opfer des englischen Bombardements zu verwenden

sind ."

Rom 24 Aug . ( Funkmeldung ) . Stefani meldet aus Istanbul ,
die englischen Militärbehörden in Ägypten verhafteten wie von

zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , Prinz Abbas Halim

sowie den Führer der ägyptischen Arbeiterpartei Muh ame d

Tadel Pascha .
" Angesichts der bedeutenden Stellung dieser

beiden Persönlichkeiten wird die Verhaftung wie er , n der Mel -

duna heifet , sich auf die innerpolrtijche Lage Ägyptens und im all¬

gemeinen auf die Haltung arabisch « Völker auswirken . Die Eng¬

länder würden diese beiden Persönlichkeiten ledenfalls kaum ver¬

haftet haben , wenn die anti -englische Strömung rn Ägypten nicht

bereits so stark angewachsen wäre .

Verrat an der Sache Ostasiens

Schanghai , 24 . Aug . (Funkmeldung ) . Um zu verhindern , dafe

die chinesischen Truppenreste , die nach ihrer Niederlage in Burma

nach Indien abgedrängt wurden und letzt dort siationlert sinb

sich verleiten lassen , tm Frerh eit s k amps ^ nbiens für

das indische Volk Partei zu ergreifen , richtete Tschiangkaischek ,

as . Der Kriegseintritt Brasiliens kommt nicht

gerade überraschend . Seit geraumer Zeit waren dort starke , von

den USA . - abhängige Kräfte am Werke , die diesem Ziele zu -

strebten und auch der Aufeenminister Arr an ha zeigte dafe er

völlig im Fahrwasier der USA . segelte . Militärisch »st der

Kkiegseinttitt Brasiliens ohne jede Bedeutung . Die U « A .

hatten dort ohnehin die Stützpunkte inne , die sie wünschten . Die

brasilianische Kriegsflotte stellt keinen Faktor von Bedeutung dar .
Sie verfügt über zwei Schlachtschiffe , die in den Jahren 08 und 09

gebaut wurden und von denen die Flottenlisten vermerken , dafe
es sich um die ältesten Erofekampfschiffe der Welt handelt . Da¬

zu gesellen sich zwei ebenso alte Kreuzer , sowie einige kleinere

Kriegsschiffe . Die Verantwortung für die Kriegserklärung
trifft einzig und allein die brasilianische Regie¬

rung . Es hat bisher nie Gegensätze zwischen Deuffchland und

Brasilien gegeben , vielmehr ist von unserer Seite wiederholt be¬

tont worden , dafe man an einen Ausbau der wirtschaftlichen Be¬

ziehungen nach dem Kriege denke . In Brasilien haben dre maß -

gebenden Kreise die Vorteile , die stch für ihr Land aus einer

solchen Entwicklung hätten ergeben müsten , nicht sehen wollen , sie
haben stch lieber von dem Kriegshetzer Roosevelt ins Schlepptau

nehmen lasten , besten Befehle mit dem Kriegseintritt nunmehr

ausgeführt wurden .

des Feindes wurden abgewiesen . Auf der Wolga wurden am
21 . August und 22 . August «in Schleppdampfer und zwei Frachter
durch Bombentreffer versenkt , ein weiterer Schlepper und vier
Tanker in Brand geworfen .

An der D o n s r o» t wurden an verschiedenen Stellen llber -

setzversuche des Gegners abgewiesen .

3m Raum südwestlich Kaluga und bei Rschew wurden

Angriffe starker Infanterie - und Panzerkräfte de - Feindes in

harten Kämpfen , unterstützt durch wirksames Eingreifen der Luft¬
waffe , abgeschlagen . Hierbei wurden am gestrigen Tage 161
Panzer vernichtet , davon 88 allein int Abschnitt eines
Armeekorps .

Südostwärts des Ilmensees und vor Leningrad blieben
einzelne feindliche Borstöfee im deutschen Abwehrfeuer liegen .

Die Sowjetluftwaffe verlor am gestrigen Tage in Luft -

tämpfen und durch Flakartillerie 122 Flugzeuge , drei weitete
wurden am Boden zerstört . Bier eigene Flugzeuge kehrten vom
Einsatz nicht zurück .

In Ägypten bekämpften deutsche Kampfflugzeuge in den
Rächten zum 22 . und 23 . August erfolgreich mehrere britische Flug¬
plätze südlich Alexandrien . Deutsche Jäger schosten gestern vier
britische Flugzeuge ohne eigene Verluste ab .

Bei Tag - und Nachtangriffen gegen mehrere Rüstung »- und
Lerkehrsanlagen in Süd - und O ft e n g 1 a n d wurden starke
Explosionen und Brände beobachtet . An der Südküste wurden
sieben britische Landungsboote durch Bombentreffer versenkt .

Bei Tageseinflügen in die besetzten Westgebiete schosten Flak¬
artillerie find Jäger vier britische Flugzeuge ab .

Ausrottung der Banden in Bosnien
Berlin , 23 . Aug . Kleinere Säuberungsaktionen gegen das

Bandenunwesen in Bosnien wurden auch in der letzten Woche von
den deutschen und kroatischen Verbänden erfolgreich fortgesetzt .
Alle Versuche einer (Ernte faBotage sind unwirksam geblieben .
Inzwischen wurde in dem gesamten bosnischen Raum die Ernte

eingebracht .

Nördlich der Save wurden gegen die in das Gebirge
ausweichenden Banditen deutsche Streifen angesetzt , die bisher
über 300 Gefangene machten . In Ostbosnien haben sich die Ban¬
dengruppen in felsige Waldgebiete zurückgezogen . Ihre Verfolgung
und Vernichtung schreitet fort .

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptquartier , 24 . Aug . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando bet Wehrmacht gibt bekannt :

Im Kankasusgetiet schreitet bet Angriff bet beutschen
unb oerbünbeten Truppen in harten Sebirgskampfen
^ ^

Nordwestlich Stali .igrad erzwangen deutsche Jnfanterie -

bivifionen unb schnelle Truppen , von bet Luftwaffe hervorragend
unterstützt , ben ti b e r g o n g ü b e t b e n D . nund durchbrachen
im Vorstoß nach Osten stark ausgebaute feindliche Berte,digunas -

strllungen . An bet übrigen Don -Front scheiterten artliche Angriffe
b «s Feindes an dem Widerstand italienischer Truppen . Eisenbahn -

anlaqen unb Transportbewegungen im rückwärtigen Gebiet bes

Feindes sowie Schiffsverkehr auf bet Wolga mürben butch bie

Luftwaffe wirkungsvoll bekämpft .
Sübweftlich Kaluga , nordwestlich Medyn unb bei Rschew

wurden feindliche Angriffe abgewiesen »der in engem Zusammen¬
wirken mit bet Luftwaffe schon in bet Bereitstellung zerschlagen .

Südostwärts bes Ilmensees unb vor Seningtab würben

örtliche Gelänbegewinnc erzielt unb feinbliche Gegenangriffe ab »

gcwKfen .
et ^ ^ meerfront griffen Sturzkampfflugzeuge Trup¬

penlager auf bet Fischerhalbinsel an .
Die Sowfctluftwaffc verlor gestern tn Lvftkampfen 15 <

Flugzeuge . Neun weitere würben durch Flakartillerie abge «

schosten » der am Boden zerstört . Acht eigene Flugzeuge « erden

" ° ^
Jm Westen bekämpften Fernkampfbatterien bes Heeres militä¬

rische Ziele im Raum von Dover .
Bei Tagesstörslügen warfen einige britische Flugzeuge über

bem norbwestbeutschen Küstengebiet Sprengbomben ab .
Leichte deutsche Kampfflugzeuge erzielten im Laufe de » gestri¬

gen Tages bei Tiefangriffen umfangreiche Zerstörungen tn kriegs¬
wichtigen Anlagen an bet englischen Südostküste .

In ber vergangenen Nacht belegten deutsche Kampfflugzeuge
eine Stadt ber britischen Rüstungsindustrie in den Midlands , sonne
kriegswichtige Ziele in Oftenglanb mit Spreng - unb Brandbomben .
Es entstanden zahlreiche Brände unb Explosionen .

Wie durch Senbermelbung bekanntgegeben , » « senkten
deutsche Unterseeboote im östlichen unb westlichen Atlantik sowie
im Karibischen Meer 17 Schisse mit 107 000 BRT . unb zwei
Transportsegler . Davon würben 11 Schifte mit 84 000 BRT . aus

Geleitzügen herausgeschossen . Zwei weitere Schifte « > *den torpe¬
diert . Ihr Sinken konnte wegen einsetzender Abwehr nicht be¬

obachtet werben .

Der Sonntagsbericht des OKW .

einet Meldung aus Tschungking zufolge , eine längere Botschaft
an diese Truppen , in der er sie dringlichst davor warnt , sich in
eine Erörterung politischer Fragen einzulasten oder Kritik an
der indischen Politik Englands zu üben .

Offene japanische Frage an Nimitz
Tokio , 24 . Aug . (Funkmeldung ) . Nach dem japanischen Rund¬

funk erklärte der USA .-Flottenadmiral Nimitz : „Unsere Angriffe
auf die Makinsel wurden zu dem Zweck durchgesührt , diese Insel

wiederzuerobern . Der Zweck bestand lediglich darin , die dortigen
japanischen militärischen Anlagen zu zerstören . Die amerikanischen
Marinetruppen haben sich nach Erfüllung dieser Aufgabe besehls -

gemäfe zurückgezogen . Wir können nicht umhin , so fügt Radio
Tokio hinzu , die Frage zu stellen , „Warum haben denn die Ame¬
rikaner nach ihrer angeblich erfolgreichen Landungsoperation von

ihrer ehemals eigenen Insel sich so aufeerordentlich schnell
zurückgezogen ?" .

D -D . Das Oberkommando der Wehrmacht hat der Neun -

Stunden -Jnvasion von Dieppe ein ehr eindeutiges Urteil ge¬

sprochen , indem er sie einen nur politischen Zwecken dienenden ,
aber jeder militärischen Vernunft hohnsprechenden Landungsver -

such nannte , bei dem der Feind eine vernichtende Niederlage erlitt ,
und ein dilettantenhastes Unternehmen , dem dre deutsche Wacht

im Westen die gebührende Abfuhr erteilt hat . Diese Worte müssen
Lord Mountbatten , dem Ches für
kombinierte Operationen , hart in den

Ohren geklungen haben , ist er doch
trotz Dünkirchen und trotz Boulogne
und St . Nazaire , zwei Unternehmun¬
gen seines Kommandos , militärisch
unbelehrbar geblieben , ja dünkte et

sich doch nach monatelanger intensiver
Vorbereitung dazu ausersehen , die

zweite Front in Europa zu eröffnen .
Sowohl England als auch dieUSA .

haben auf diesen „brillantesten gegen¬
wärtigen Kommandanten Erofebritan -
niens8 grofee Hoffnungen gesetzt . Lord

Louis Mountbatten , ein Vetter des

Königs , ist 42 Jahre alt , der jüngste
Admiral Englands und als Ober -

befehlshaber der kombinierten Opera¬
tionen der britischen See - , Land - und

Luftstreitkräfte seit Jahresbeginn 1942

im Besitz hoher Titelwürden aller drei

Wehrmachtsteile . Seiner Befehlsgewalt
über die für eine Atlantikfront vor -

gesehenen kombinierten Landungskorps
sind Marinekommandos im Atlantik
und int Mittelmeer vorangegangen ,

die kraft der deutschen Kriegführung alle durch hastige Flucht und

Standortwechsel gekennzeichnet gewesen sind : So rettete sich der

Zerstörerkommandant Mountbatten im Mai 1940 mft der torpe¬
dierten „ Kelly " aus dem norwegischen Kustenberetch ber Nacht
und Nebel in die Heimatgewäster , um „ Kelly em Jahr spater
in der Kriegszone von Kreta versinken zu sehen . Als Flugzeug -

lrägerkommandant mutzte er sich später von der schwer bombar¬

dierten „ Jllustrious
" im Flugzeug nach London retten , unb da¬

mit war sein Kommando zur See , das er Jahre vor dem Zweiten
Weltkrieg bereits einmal aufgegeben hatte , um sich dem Radio -

und Nachrichtenwesen zu widmen , beendet .
Als Chef der kombinierten Operationen hatte Louis Mount .

batten erst vor wenigen Monaten in den Vereinigten Staaten

während militärischer Besprechungen und einer organisatorischen
Erweiterung seines Stabes durch US .- amerikanische Militärs den

Anschein des englischen Offensivwillens verstärkt und sich mit

viel Reklame um die Voraussetzungen einer alliierten Zusammen -

arbeit bemüht . Um so ernüchternder mutzte jener amtliche Bericht
aus dem Hauptquartier Mountbattens wirken , der nach der Be »

kanntgabe der Sondermeldung des OKW . über Steppe b «

Invasion auf folgenbe echt britische Nachrichtenmanier ablies .

„ Tatsache ist , bafe bie Angriffe bet eingesetzten Hauptstrelt -

kräfte . . . neun Stunden nach Beginn bet Landung , wie Plan¬

mäßig vorgesehen , vervollständigt wurden !"

Lord Mountbattens „Vervollständigungen
" sind der Welt nun

zum dritten Male auf die gleiche charakteristische Weise der Flucht ,
des Geschlagenwerdens von Mensch und Material unb bet

totalen Niederlage bekanntgeworden . Sie stehen für den Admiral

„ im Licht wertvoller Erfahrung « : " — Erfahrungen , die ihn ledoch

seit St . Nazaire nicht klüger gemacht haben , bet „ denen er aber

durch sein Hauptquartier dem Kreise [einer alliierten Freunde

versichern mochte , dafe bie Zusammenarbeit von Heer , Luftwaffe
unb Flotte herrlich gelungen sei . Nach bem Beispiel bet Dieopet

„ Generalprobe
" baff man mit Recht gespannt sern , welchen Start

nach Europa sich der Jnvastonist Mountbatten noch Vorbehalten
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Gelamtleitung : Dr . phit. Habit. Kulta » Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt -
schristleiter: Fritz Günther , s- mll . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Die heutige Luvgabe umfaßt S Seiten

Im westbosnischen Raum versuchten sich die Banditen wieder

durch Überfälle auf einsame Dörfer zu verprovian¬
tieren . Bei den von deutschen und kroatischen Truppen sofort ein «

geleiteten Gegenmaßnahmen wurden 400 Banditen festgenommen
, und über 200 , die sich ihrer Festnahme widersetzten , erschosien . Im

durchbrachen deutsche unb verbündete Trup - I Norden und Süden Bosniens sind in der letzten Woche keine

pen starke feindliche Stellungen und Straßensperren . Gegenangriffe * nennenswerten Banden mehr ausgetreten .

Don - Übergang nordwestlich Stalingrad
Stark ausgebaute Feindstellungen durchbrochen - Fortschritt bei harten Eebirgskämpsen int Kaukasus - An anderen Front¬

abschnitten bolschewistische Angriffe abgewiesen oder zerschlagen — Sowjets verloren am Sonntag 166 Flugzeuge — Erfolgreiche

Luftangriffe auf kriegswichtige Ziele in England
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Ein alter Kämpfer des Führers
Beisetzung von Ortsgruppenleiter Kersting

Am Montagvormittag wurden auf dem Nordfriedhof die sterb¬
lichen Reste des nach schwerer Erkrankung verstorbenen Orts -

gruppenlerters von Wresbaden -Dotzheim und Ratsherrn Leonhard
K e r st i n g zur letzten Ruhe bestattet . Unter den Klängen desTrauer -
marsches von Beethoven , gespielt von der Krciskapelle , bewegte
sich der große Zug der Leidtragenden unter Vorantritt der Orts¬
gruppenleiter und Kreisamtsleitei zum Grabe . Eine Abordnung
der Krieger - und Militärkameradschaft 1893 gab über dem Grab
drei Ehrensalven ab . Ein Vertreter der HI . sprach Worte über
den Sinn des Lebens , woraus feierliche Musik von Schubert ertönte .
Dann widmete der Stellvertreter des Kreisleiters Pg Wagner
dem Verstorbenen einen warmen Nachruf , in dem er seine Ver¬
dienste um die Bewegung schilderte . Er sei einer von der alten

« Gard « des Führers gewesen , einer von denen , die keinen Kom¬
promiß kannten und die dem Führer blindlings gefolgt sind . Er
war einer der Aktivisten der Partei , die unerkannt und unbenannt
ihre Pflicht erfüllen und jahraus , jahrein int Dienst des Volkes
stehen . So stand er auf den verschiedenen Posten : 8 Jahre lang
hatte er das Amt des Ortsgruppenleiters von Dotzheim inne . Im
Weltkriege hat er als Soldat seine Pflicht dem Vaterlande gegen¬
über erfüllt . Männer vom Schlage eines Kersting stehen wie Felsen
in der Brandung , wo , sie stehen , steht kein anderer . Pg . Wagner
legte dann je einen Kranz im Namen des Gauleiters und Keichs -

statthalters , der dem Verstorbenen für seinen Einsatz danke und

zum letztenmal grüße , sowie im Namen des Kreises und des
Politischen -Leiter -Korps nieder . Namens der Stadt Wiesbaden
und persönlich als alter Kampfgefährte legte Bürgermeister PiS -
k a r s k i einen Kranz nieder . Weiter folgten Nachrufe und Stang »

niederlegungen seitens der Ortsgruppe W .-Dotzheim , der er der

beste Kamerad und der Bevölkerung ein steter Berater und Helfer
gewesen sei , der Beamten und Angestellten des Amtsgerichs , der

Fachschaft Justizverwaltung und als letzter der Krieger - und
Militarkameradschaft 1893 W .-Dotzheim .

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Krankenversicherung für Verwundete während der Ein - und
Umschulung

Um die aus dem Wehrdienst oder dem Reichsarbeitsdienst ent -

lasienen Versehrten , die an einer Ein - und Umschulung teil »

nehmen , für den Fall der Erkrankung zu schützen , hatte der

Reichsarbeitsminister schon bestimmt , daß die Träger der reichs¬
gesetzlichen Krankenversicherung vom 1. März 1942 an die Kranken¬

pflege für diese Teilnehmer im Rahmen eines Abkommens zu
übernehmen haben . Der Minister weist jetzt daraufhin , daß die
An - und Abmeldungen der Teilnehmer bei den in Betracht kom¬
menden Krankenoersicherungsverträgen durch die Hauptfürsorge¬
stelle oder die von ihr beauftragte Fürsorgestelle vorzunehmen ist .
Zur Vermeidung von Zweifeln fügt der Minister hinzu , daß das
Abkommen auch auf Versehrte Anwendung findet , die auf Hoch -

, und Fachschulen ein - und umgeschult werden . Diese Versehrten sind
’

daher von der Teilnahme an der „ studentischen Krankenver¬
sorgung "

, der die Studierenden anKehören müssen , befreit .

Verbesserungen im Unterhaltsrecht der Angehörigen

Um die Sparfreudigkeit zu fördern , bleiben mit Wirkung
vom 1. Juni 1942 an Einkünfte des Einberufenen und seiner
familienunterhaltsberechtigten Angehörigen aus Zinsen von Ein¬

lagen und Guthaben bei Sparkassen , Banken und anderen Kredit¬

anstalten aus öffentlichen Anleihen , Pfandbriefen und sonstigen
festverzinslichen Werkpapieren sowie aus Hypotheken und Erund -

schulden bei der Prüfung der Voraussetzungen und der Bemessung
des Familienunterhalts bis zum Betrage von 10 RM monatlich
je Familie oder Alleinstehender außer Ansatz , wenn der Gesamt¬
betrag dieser Einkünfte den Betrag von 20 RM im Einzelfalle
monatlich nicht übersteigt . Diese Einkünfte bleiben auch dann

außer Ansatz , wenn dadurch die Einkommenhöchstgrenze über¬

schritten wird . Betragen die Einkünfte mehr als 20 RM monat¬

lich , so unterliegt der ganze Betrag der Anrechnung nach Maß¬
gabe der allgemeinen Vorschriften . Hat jedoch zunächst Anrech¬
nungspflicht bestanden und steigt der Gesamtbetrag der Einkünfte

, später infolge weiterer Spartätigkeit auf mehr als 20 RM

monatlich , so bleibt die Anrechnungsfteiheit in dem bisherigen
Umfange bestehen .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Violinmusik und
Lieder , 16 Uhr Leichte konzertante Musik von Schubert bis Wolf -

Ferrari , 17 .15 Uhr Volkslieder und heitere Orchesterwerke ,
20 .20 Uhr Beliebte Volksweisen aus Schwaben , 21 Uhr Unter¬

haltsame klastische und neuzeitliche Werke . Im Deutschland¬
sender : 17 .15 Uhr Werke von Paul Eraener , Hugo Rasch und
Rudi Stephan , 20 .15 Uhr Ausschnitte aus neuen Operetten , 21 Uhr
Musik am Trautonium und bekannten Kapellen .

— Ist deine Reise kriegswichtig ? Wenn du schon reisen mußt ,
dann überlege rechtzeitig , ob du nicht auf dem Wege zum Ziel
oder in der Nähe des Zieles gleich eine Sache erledigen kannst ,
wegen der du ursprünglich in einigen Tagen schon wieder über

dieselbe Strecke fahren wolltest . Dann bleibt ein Platz im Zug
frei für einen Soldaten . — Denkt alle stets daran , denn : Räder
müssen rollen sür den Steg *

(ßm Absnö frohsr Unterhaltung .

Im großen Kurhaussaal trat wieder eine Reihe treff »
W kicher Künstler int Dienst der leicht beschwingten Muse auf . Wir

hörten , wie das bei solchen Anlästen so üblich ist , Schlager auf
Schlager . Jngeborg Burmester , eine Tochter des einst in allen

Ländern der Erde gefeierten Violinvirtuosen Willy Burmester ,
erfreute mit vielen leicht wiegenden und flotten Eesangstücken .
Der Sopran der Sängerin ist nicht groß „ aber fef )j geschmeidig ,
und die Koloraturen plätschern vergnügt dahin wie ein kristall¬
klares Bächlein . Die Aufsastung ist liebenswürdig und wird durch
sparsam angebrachte Gesten unterstrichen . Robert G l a w i l i ch.
gleich Jngeborg Burmester durch den Hamburger Sender bestens
bekannt , verfügt über eine phänomenale Tenorstimme von Opern¬

format , die auch bei ernster , wertvoller Musik allen Anforderungen
genügen würde . Er entwickelte die ganze Klangschönheit seines
üppig quellenden Organs . Zwischendurch lernten wir noch eine

erotische Tänzerin , Maria S z ä n t h a kennen . Sie tanzte eine

spanische Improvisation , bei der sie nach echt andalusischer Art
> statt Kastagnetten zu schlagen , virtuos mit den Fingern schnalzte .

Ein grotesker akrobatischer Tanz bewies ihre ungewöhnliche Ge¬

lenkigkeit Es war gediegene Varietekunst , bei der auch die

Farbenpracht der Kostüme ihre Wirkung tat . Den größten Teil

des Programms bestritt das Orchester Theo H e l d t , ebenfalls
mit Schlagermusik verschiedenster Art und gelegentlichem
erotischem Einschlag . Der Dirigent , der auch ein ausgezeichneter
Teiger ist erbrachte wieder den Beweis , daß man auch der üb¬

lichen Unterhaltungsmusik eine gepflegte Form geben kann . Die

verschiedenen einschmeichelnden Melodien waren von großer

Weichheit und Süßiakeit des Klanges . Die Kapelle besitzt über¬

dies gute Solisten . Erwähnt sei der Trompeter , der seinem ge =

stopften Instrument eigene Klangreize zu entlocken weiß , und

„ Rudi "
, der Klarinettist . Er trug ein Gackerduett eines Hahnes

und einer Henne sehr realistisch und mit viel musikalischem
Humor vor . Das Publikum ließ es an herzlichem Bencill nicht

fehlen . Dr . Wolfram Waldschnndt

•* Die Eoethemedaille für Dr . Ernst Kuhnert . Der Führer
hat dem ersten Direktor der Preußischen Staatsbibliothek , Ge¬

heimen Regierungsrat Dr . Ernst K u hne r t in Berlin -Friedenau
aus - Anlaß der Vollendung seines 80 . Lebensiahres tn Würdigung

• seiner Verdienste um das deutsche Bibliothekwesen die Eoethe¬
medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Bindings Novelle . Opfergang “ als Farbfilm . Veit Harlan ,
der seit einiger Zeit Außenaufnahmen zu dem Ufa -Farbfilm

Weinbergschluß war schon vor 100 Jahren Üblich , wie aus

Uder „Obrigkeitlicher Bekanntmachung " heroorgeht :
Der

Montag Verdunkelung von 21 .36— 5.56 Uhr

Sondermarke zum 400 .
Todestag von Peter
Henlein .

Am 6 . September veran¬
staltet die Stadt der Reicks¬
parteitage N ü r n b e r g aus
Anlaß des 400 . Todestages
von Peter Henlein , des Erfin¬
ders der Taschenuhr , eine
Gedenkfeier . zu der die
Deutsche Reichspost eine
Sondermarke mit dem
Henlein -Denkmal in Nürn¬

berg berausgibt .
( Weltbild ) .

Wehrkampstag 1942
Ausruf des Reichsorganisationsleiters der NSDAP . Dr . Ley

„Schaffende in der Heimat !

Unerschütterlich ist die Kameradschaft unseres Volkes . Seine

Wehrkraft ist nicht zu brechen .
"

Anläßlich der Wehrkampf¬

tag e 19 4 2 treten deshalb unter Fü h ru n g d e r S A . die Be¬

triebe zu den Wehrkämpfen an . Gleichzeitig wird der Mannschafts¬

wettbewerb des Sportappells der Betriebe durchgeführt . Die Ver¬

anstaltungen werden durch Mitwirkung des Nationalsozia¬

listischen Reichsbundes für Leibesübungen sinnvoll ergänzt .

Die Wehrkampftage werden damit der Ausdruck der inneren

Kraft Deutschlands sein . Sie sind ein Beweis für die ungeheueren

Kraftreserven unseres Volkes , für seinen Wehrwillen und für seine

ständige Wehrbereitschaft . __ _ _ _ Se3 - Dr . Robert Ley .

„ KdF .
" dient den Musikfreunden

— Was man vom Luftschutz » ifien muß . Die Erfahrungen
der letzten Zeit haben immer wieder bewiesen , daß bei den meisten
Volksgenosien Über die richtige Zusammensetzung des L « f t »
schutzraumgepäckes immer noch Unklarheiten bestehen .
Dasselbe soll mindestens aus folgenden Dingen bestehen : 1. den
notwendigen Kleidung ?- und Wäschestücken ( Unterwäsche , Mantel ,
Kopfbedeckung , Schlafdecke ) : 2. Wertpapieren und Dokumenten ,
zum Beispiel Feuerversicherungs -Police , Lebensversicherungs -
Police , Zeugnisie , wichtige Familienpapiere , wie Heiratsurkunde ,
Ariernachweis usw . l 3. Lebensmittelmarken und Kleiderkarten :
4 . Wertgegenständen (wie Schmuck usw .) : 5. einem Eßbesteck und
Eßgeschirr : 6. Verzeichnis „Mein Hab und Gut " : 7 . Volksgas¬
maske : 8 . Getränke und Wundvorrat .

— Ende der Hundstage . Mit dem Bartholomäustag (24 . Aug )

haben die Hundstage ihr Ende erreicht und der Sommer durfte

seinen Höhepunkt überschritten haben . Der Bartholomäustag ist

ein Lostag der Bauern und als bäuerliche Regel gilt , d ^ am

24 . August im großen und ganzen das Grummet unter Dach _unö

Fach sein soll . Im Bauernspruch heißt es : „Wie der Bartholomaus -

tag sich hält , so ist der ganze Herbst bestellt . Regen am Bartholo -

mäustaq ist dem Bauern nicht unangenehm , soll er doch einen

trockenen Herbst bedeuten . Die bekannte Redensart „Dem werd

ich schon zeigen , wo Bartl den Most holt
"

, soll mit dem Bartholo¬

mäustag Zusammenhängen und sich aus früheren Zeiten herleiten ,
wo jenen Schankwirten die Ausschankberechtigung entzogen worden

ist , die zu Bartholomä noch keinen Most verabreichen konnten .

„ Beethoven - Abend "
.

„ Beschwingte Musik '

Violine , Wiesbaden ;

Schallplattensendestelle fürs Kriegshilsswerk
(Photo : Tagblatt )

Der „ Sendeleiter "
, rechts auf dem Bilde , war bestens bemüht ,

ein abwechslungsreiches Programm darzubieten , wofür ihm viele

sonntägliche Spaziergänger besonders dankbar waren . P -

Ein reichhaltiges Programm mit zahlreichen Solisten

Auch im kommenden Konzertwinter wird das S i n j o nie »

und Kurorchester der Stadt Wiesbaden unter

Leitung von Musikdirektor August Vogt zehn voll st um -

liche Konzerte für die NS . - Ge m « inj ch a f t ,,K ra l r

durch Freude
" durchführen , für die sich bereits fetzt Itarte -,

Interesse kundtut . Es ist für diese Abende ein reichhaltiges Pro¬

gramm vorgesehen und zahlreiche Solisten werden dabei Mit¬

wirken . Eröffnet wird die Veranstaltungsreihe mit einem

„ Richard -Wagner - Abend " Solist : Eeor ^ Un ^ b , gelben «

bariton , Frankfurt a . M . Es folgen :

Solisten : Rose Stein , Harsc , „ t "

Danneberg , Flöte , Wiesbaden :

„ Immenses " mit Kristina Söderbaum , Carl Raddatz und Paul
Klinger in Eutin in Holstein dreht , hat heute dort auch mit den

ersten Ausnahmen für einen weiteren Farbfilm der Ufa „Opfer -

gang
" begonnen , der in freier Abwandlung von Rudolf E . Bin¬

dings gleichnamiger Novelle nach einem Drehbuch von Veil

Harlan und Alfred Braun entstehen wird .
* Der Kriegseinsatz von Kulturschaffenden Um den infolge

der Einberufungen zur Wehrmacht und der Ausweitung unseres
künstlerischen Lebens angespannten Einsatz aller Kulturschaffenden
ausreichend und gerecht regeln zu können , hat der Generalbevoll¬

mächtigte für den Arbeitseinsatz eine Regelung für den Kriegs -

einsatz Kulturschaffender getroffen . Hiernach können in Zukunft
Mitglieder der Reichstheaterkammer , der Reichssilmkammer und
der Reichsmusikkammer durch die Reichskulturkammer für diese
oder eine mit kulturellen Betreuungsaufgaben befaßte Stelle in
der Heimat oder im besetzten Gebiet durch die zuständigen Ar¬
beitsämter ohne weiteres kriegsdren st verpflichtet
werden . Das Entgelt wird hierbei innerhalb eines angemesienen
Rahmens vom Sondertreuhänder der Arbeit für die kulturschaffen -
den Berufe festgesetzt . Die Dienstverpflichtung kann für einen be -

stimmten Zeitraum oder auch allgemein für unbegrenzte Zeit er¬

folgen . Die Haupigeschästsführung der Reichskulturkammer ent¬
scheidet , in welchen Fällen und unter welchen Bedingungen von
der Kriegsdienstverpflichtung der Künstler Gebrauch gemacht wer¬
den wird .

• Sängerbundesführer Albert Meister gestorben . Reichstags¬
abgeordneter Albert Meister , Oberbürgermeister von Herne
in Westfalen , der feit 1934 die Geschicke des Deutschen Sänger¬
bundes leitete und in besten Amtstätigkeit die Durchführung des

gewaltigen Sängerfestes Breslau im Jahre 1937 fällt , ist in der

Nacht zum 21 . August im Alter von 47 Jahren in Herne ver¬
schieden . Anderthalb Millionen Mitglieder des Deutschen Sänger¬
bundes Beilagen in dem Dahingegangenen den Verlust eines
Mannes , dem die Ausrichtung seiner Sängerschaft im national¬
sozialistischen Sinne Herzenssache war .

* Clemens von Franckenftein gestorben . In Hechendorf am

Pilsensee ist nach langer schwerer Krankheit der ehemalige Gene¬
ralintendant der Bayerischen Staatstheater , Freiherr Clemens
von und zu Franckenstem im Aller von 77 Jahren verschieden . Er
wirkte auch als Dirigent an verschiedenen Opernbühnen und ist
auch als Komponist von Liedern . Orchesterwerken und einigen
Opern bekannt geworden .

*
„Wer ist du ? "

, der soeben beendete Roman unserer Wies¬
badener Mitbürgerin Erica Grupe -Lörcher , ist in seiner Buchaus¬
gabe im Holzwarth -Derlag Darmstadt erschienen .

Schöne Blumen warben

Unsere Spenden ein Dank an unsere Soldaten

Das Wochenende stand im Zeichen der Reichsstraßensammlung

für das Kriegshilsswerk des Deuischen Roten KreuzesDieMann
und Frauen des Deutschen Roten Kreuzes , der NSKOV des N - - .

Reichskriegerbundes und die Jungen und Madels der H2 .

freudige Äbnehmer . Die schön gefertigten bunten Blumen schmuck

ten bald die Volksgenossen , manche hatten sich schone Sträußchen

gewunden , die von ihrer Eebesreudigkeit kündeten . Auch sonst

versank noch manches Geldstück in den roten Buchsen . Viel Freude

hatte das Schallplattenkonzert gemacht , das ein rühriger Volks -

genoste am Samstag sowohl als auch « rn Sonntag aus der Wil -

tielmstraße , ferner in Biebrich und tn verschiedenen Gaststätten ver¬

anstaltete . Wie wir hören hat der erstmalige Vortrag der Lili

Marleen " in der Belgrader Fassung den schonen Betrag von 2r>0 RM

erbracht , den vier Volksgenossinnen stisieten . Unser Bild zeigt .

fy 41 H | v i vy V **
Es folgen : „Musik Wiener Meister

'
,

Harfe , Frankfurt a . M ., und Franz
„ Meister der Operette ,

" Solist : Hugo Steurer , Klavter , Berlin ,
" t “ Solist : Konzertmeister Albert Nocke ,

__________ ;
'
„ Nordischer Abend "

, Solist : Kammermusiker

Anton H o i g t , Violoncello , Wiesbaden ; „ Serenaden -Abend mit

dem Chor der Stadt Wiesbaden ; „ Meisterwerke
^

deut¬

scher Romantik "
, Solist : Heinz Schrote -r , Klavier , Frankfurt

a M . ; „ Italienische Opernmusik
"

, Soltst . Hermann Abe Itttann ,

Bariton , Volksoper Berlin ; „ Iohann -Strauß -Abend Soltjttn
Helmi Rau , Sopran , Magdeburg bekanntlich eine gebürtige

Wiesbadenerin . So ist den vielen Freunden guter Musik unter

den schaffenden Menschen Wiesbadens eine wEommene Gelegen

Beit geboten , sich an den Leistungen von Orchester , Chor und

Solisten zu erfreuen .
v "

nachstehender „Obrigkeitlicher Bekanntmachung yeroorgeyi .

. Nachdem die Weintrauben in der hiesigen Gemarkung faccesftve

zur Reise gelangen , so werden die Weinberge hiermit vom 23 b .

an geschloßen , jeder Zutritt als Frevel betrachtet , und gesetzlich

gestraft . Den Eigentümern derselben aber oder den Einwohnern
anderer Güter , welche daran gränzen oder dazwischen liegen , kann

der Zutritt dahin nach vorher eingeholter Erlaubniß gestattet
werden . Wiesbaden , am 20 . Aug . 1842 . Herzogliche Stabischult -

heißerei gez . : Lauterbach ." - Die gleiche Stelle veroftent -

lichte noch folgendes : Mittwoch den 14 . Sept nachsthtn Nach¬

mittags 4 Uhr wird die am 1 . Oct . I . 3 . terhfallige Kastanien¬

plantage anderweit auf 6 Jahren auf Hiesigem Rathhanse an dem

Meistbietenden verpachtet . Wiesbaden , am 21 . Aug . 184 - .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 34 . Montag den 22 . August 1842

Fragen des deutschen Handwerks

Neuordnung der Handwerksrolle
Die Überführung der Handwerkskammer in die Eauwirt -

schaftskammer macht eine Neuordnung des Verfahrens bei Ein¬

tragung und Löschung in der Handwerksrolle erforderlich . Zu
diesem Zweck hat der Reichswirtschaftsminister eine „ Handwerks¬
rollenverordnung " erlaßen . Sie bestimmt , daß die Handwerks¬
rolle , soweit ihre Führung

'
kraft Gesetzes vorgeschrieben ist , in der

Eauwirtschaftskainmer zu führen ist . Die Eintragung
in die Handwerksrolle vollzieht sich im wesentlichen nach den bis¬
her geltenden Bestimmungen . Erhebt einer der Antragsberech¬
tigten Einspruch gegen die Eintragung oder erkennt die Eau -

wirtschaftskammer den Einspruch nicht als begründet an , so ent¬
scheiden über den Einspruch die Landesverwaltungsgerichte ; so¬
lange sie noch nicht bestehen , werden die Einsprüche nach den
bisher geltenden Bestimmungen behandelt . Gegen die Ent¬
scheidung des Landesverwaltungsgerichts steht jedem Beteiligten
die Beschwerde an das Roichsverwaltungsgericht zu , das end¬
gültig entscheidet . Wird die Handwerksrolle in der Wirtschafts -
lammer geführt , so gilt die neue Verordnung entsprechend .

Die Preisbildung im Putzmacherhandwerk
Bei einem Teil der unter den Geltungsbereich der Anordnung

zur Preisbildung im Putzmacherhandwerk fallenden Betriebe be¬
stehen mangels geeigneter Auszeichnungen noch Schwierigkeiten
bei der Preisbildung nach den Vorschriften dieser Anordnung .
Mit Rücksicht hieraus hat der Preiskommißar genehmigt , daß die
Einhaltung der Vorschristen (Unterbreitung der Höchstsätze ) als
gewahrt gilt , wenn die künftig unter Anwendung der Höchstsätze
bei den einzelnen Betätigungsarten ermittelten Preise und Ent¬
gelte um so viel unterschritten werden , wie den bei gegenüber «
stellung mit den gegenwärtig für die einzelnen Waren oder
Leistungen zuläßigen Preisen und Entgelten sich ergehenden
Unterschieden entspricht . Diese Unterschiebsbeträge können auch
für den Durchschnitt aller Waren und Leistungen einer zugelaße¬
nen Preisbildungsart , zum Beispiel ( Ziff . IA der Richtlinien )
ermittelt und in einem Vom -Hundertsatz zu den nach den Höchst¬
sätzen ermittelten Preisen bzw . Entgelten ausgedrückt werden .
In den Fällen , in denen auf Grund der Erklärung zu § 22
KWVO . oder auf Grund eines Ausführungsbescheides die bis¬
herigen Preise zu senken sind , darf bei der Gegenüberstellung der
Preise und Entgelte in dem oben bargelegten Sinne nur von den
gesenkten Preisen ausgegangen werden . Die Genehmigung gilt
vorbehaltlich eines früheren Widerrufes bis zum 28 . Februar 1943 .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Weinabgabe nur nach Biergenuß verboten

Es ist verschiedentlich vorgekommen , daß Gastwirte Wein an
die Gäste nur dann verabfolgen ließen , wenn der East vorher
ein ober zwei Glas Bier ober etwas anberes bestellt hatte . Ein

bcartiges Verfahren ist verboten , denn es stellt ein Koppelungs¬
geschäft dar . Dagegen ist nichts gegen die Gepflogenheit einzu -

wenden , wenn die Gaststättenbetriebe Wein nur an bestimmten
Tagen ober zu bestimmten Tageszeiten , oder wenn sie jedem East

höchstens ein bestimmtes Quantum von Wein abgeben , um die

vorhanden ^ Menge gleichmäßig und gerecht zu verteilen .

Hotelzimmer nut gegen Trinkgeld ?

Der Reichsgruppe Fremdenverkehr ist mitgcteilt worden , daß
vereinzelt Hotelportiers Zimmersuchenden erklären , daß alle

Zimmer belegt seien und erst nach Angebot eines höheren Trink¬

geldes Zimmer sreigegeben . Die Reichsgruppe verurteilt aufs
schärfste ein solches Verfahren und wird in allen berartigen Fällen
einschreiten . Die Jetreffcnben Hotelportiers werben der DAF .
namhaft gemacht werden .

Lenkungserfolge bei der Ferrenreise

Nach den bisherigen Erfahrungen haben die Maßnahmen zur
Lenkung des Erholung -Reiseverkehrs im Ktiegskommer 1942 sich
bewährt . Die Eästeklaßifizierung ergibt in den Fremdenverkehrs¬
gemeinden durchschnittlich etwa 87 % Fronturlauber , sonstige
Wehrmachtangehörige und kriegswichtig Beschäftigte mit ihren
gemeinsam reisenden Familienangehörigen ; ihnen stehen nur 13 %
sonstige Gäste gegenüber . Voraussetzung für den vollen Erfolg der

Lenkungsmaßnahmen ist , daß jedermann , insbesondere auch die

QuartiergeBer , ihre Pflichten und die gegebenen Vorschriften
erfüllen . __________
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— „ Sie Einkommensteuer des Haus - und Grundbesitzers » be¬
titelt sich eine Schrift , die im Jahre 1940 bei der Verlagsanstaltdes Deutschen Hausbesitzers GmbH ., Berlin , W . 8 , erschienen ist .
4- et Verfasser , Dr . A . D ü p p e, Esten , hat hierzu einen Nachtrag
erscheinen lasten , der die Schrift auf den neuesten Stand von
Eesetzgebung und Rechtsprechung von Ende Juni 1942 bringt .
Erschöpfend und übersichtlich sind die den Haus - und Grundbesitz
angehenden Einkommensteuerfragen behandelt . Die einzelnen
Erläuterungen sind mit Beispielen aus der Praxis versehen , so
dah die Schrift als wertvoller Ratgeber für alle einschlägigen
Fragen anzusprechen ist . p .

— Kaminbrand . In der Sonnenberger Straße entstand ein
Kaminbrand , der jedoch vom Hauseigentümer selbst beseitigt
werden konnte .

— Drei 500 000 -RM Eewinne gezogen . In der Samstag¬
nachmittagziehung der Deutschen Reichslotterie fielen aus die
Nummer 312 343 drei Gewinne zu je 500 000 RM . (Ohne Gewähr .)

M «rsbaLsn - 6t <rbricg
Unfall . Als am Sonntagvormittag etwa 10 Uhr die Straßen¬

bahn in Richtung nach Wiesbaden durch die Frankfurter Straße
fuhr , lief ein 73 Jahre alter Mann , der feinem kleinen Hunde
nachging , quer über die Straße . Da er schwerhörig ist , hörte er
das anhaltende Läuten der Bahn nicht und lief gegen den
Wagen . Obwohl der Wagenführer stark bremste , wurde der
Mann zur Seite geschleudert uno blieb besinnungslos liegen . Er
hatte einen Bruch der Schädelbasis . Im Städtischen Kranken¬
haus in Wiesbaden ist der Verunglückte seinen Verletzungen
erlegen . ,

Wkssbaösn - KMsrstsln
Kampf dem nasten Tod . Als ein Ajähriger Schwimmer bei

der Hafeneinfahrt von einem Krampf befallen wurde , rief er laut
um Hilfe , was der Beobachtung der immer wachsamen Schier¬
steiner Rettungsstation nicht entging , die sofort zu Hilfe eilte
und den Schwimmer sicher an Land brachte .

JIus Gau und Provinz

Brandstiftung durch einen llnzurechnungssähigen
Ein größeres Hosgut im Main -Taunuskreis warf sein Abfall¬

holz in eine Sandkaute . Ein Mann aus Oberhöchstadt zündete dort
ein „ Feuerchen " an , das bald ein weithin sichtbares Eroßfeuer
wurde . Als der Brandstifter sah , was er angerichtet hatte , ging er
schleunigst davon und versuchte als „harmloser Spaziergänger zu
erscheinen . Der herbeigeeilte Eutsverwalter hielt ihn jedoch sofort
an . Die Flammen schlugen zum nächtlichen Himmel und brachten

für die ganze Gegend die Gefahr , den feindlichen Fliegern Weg¬
weiser zu werden . Die Feuerwehren der umliegenden Ortschaften
hatten über drei Stunden zu tun , um den Brand zu löschen . Wegen
vorsätzlicher nächtlicher Brandstiftung hatte sich der Leichtfertige
vor der Strafkammer Wiesbaden zu oeranlworten . Der Angeklagte ,
dem § 51 , 2 zugebilligt wird , erhielt drei Monate Gefängnis unter
Anrechnung der Untersuchungshaft . Da er eine Gefahr für seine
Mitmenschen bedeutet , erkannte das Gericht weiter auf seine Unter¬
bringung in eine Heil - und Pflegeanstalt .

— St Goar , 23 . Aug . Beim Baden im Hafen unterhalb der
Stadt ertrank ein ausländischer Arbeiter . Trotzdem er mit mehreren
seiner Kameraden die Badestelle ausgesucht hatte , konnte ihm im
Augenblick der Gefahr leine Rettung mehr gebracht werden . Seine
Leiche wurde geborgen .

— Bacharach , 23 . Aug . Sei weiterhin günstigem Reben - und
Traubenstand darf man am Mittelrhein , warme und sonnige Wit¬
terung vorausgesetzt , auf eine gute Traubenreife rechnen . Das Der -
kaufsgeschäft ist still .

= Ludwigshafen , 23 . Aug . Hier wurde eine Frau festge¬
nommen , die bei den Leuten dadurch Mitleid erregte daß sie ihnen
vorschwindelte , sie sei eine Fliegergeschädigte aus Mainz , hätte
nichts mehr anzuziehen und die sich Kleider und Wäsche schenken
ließ . Es handelt sich um die vielfach vorbestrafte , arbeitsscheue
Elisabeth Berger , geb . Stork , die ihrer Festnahme durch die
Kriminalpolizei Widerstand entgegensetzte und sich in Beleidigun¬
gen erging .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . welche Bedeutung die Kriegs¬
stammrolle hat ? — Die Kriegs¬
stammrolle ist hervorgeganaen aus den
Kriegsstammlisten des 19 . Jahrhunderts .
Sie wird während des Krieges von
jedem Truppenteil geführt und stellt
einen Nachweis über jeden Mann und
Unteroffizier dar , der der Einheit ange¬
hört . Sie gibt nicht nur Auskunft über
Namen und Herkommen des Soldaten ,
sondern enthält darüber hinaus alle
Einzelheiten über seine militärische Lauf¬

bahn . So werden in der Kriegsstammrolle , für die ein einheit¬
liches Muster vorgeschrieben ist , alle Kampfhandlungen , Beförde¬
rungen . Dienstauszeichnungen und Verwundungen eingetragen . Bei
Entschädigungsansprüchen dient ein Auszug aus der Stammrolle
als wesentliche Unterlage für die Versorgungsberechtigung . 31adj
Beendigung des Krieges werden die Kriegsstammrollen in
Archiven aufbewahrt . (Deike -M .)

lüiiiiii

Sport und Spiel

Zweimal um den Kriegserinnerungspreis
Kickers Offenbach — Rotweiß Frankfurt 3 :0

FSB . Frankfurt — SB . 88 Darmstadt 7 :0
Erwartungsgemäß unterlag der bisherige Spitzenreiter Rot¬

weiß bei den Kickers auf dem Biederer Berg , während Futzball -
sportoerein ganz klar über Darmstadt triumphierte . Die Born -
beimer liegen nunmehr allein in Front und haben nun noch
zwei Spiele auszutragen , bei deren Gewinn sie den Ermnerungs -
preis wobl sicher hätten .

Die Fllhrungsgruppe der Tabelle sieht folgendermaßen aus :
FSV . Frankfurt
Rotweiß Frankfurt
FK . 93 Hanau
KSE . Wiesbaden
Kickers Offenbach

12
12

7
9
6

9 1 2 48 :18 19 :5
8 1 3 51 :17 17 :7
4 — 3 41 :14 8 :6
3 2 4 16 :28 8 :10
31 2 15 :11 7 :5

Für den 6 . und 13 . September werden bereits Meisterschafts¬
spiele im Gau Hesten - Rassau vorweggenommen .

Im A u f st i e g s k a m p f behauptete der neue . Eauligist
Opel Rüsselsheim bei Alemannia Nied ein Unentschieden von 3 :3 .
Die Nieder haben damit von sechs Aufstiegsspielen nicht weniger
als vier unentschieden geführt , je eines gewonnen und verloren .

Kriegserinnerungsspiele der Kreisklasse
Post -SE . — Luftwaffen -SB . Wiesbaden 2 :3 (0 :1)
FB . 02 Biebrich — SB . 1919 Biebrich 7 :0 ( 1 :0 )
FK . Erbach — FSpB . Schierstein 0 :8 ( 0 :1)

Wiederholt haben Post und Luftwaffe schon unentschieden ge¬
spielt , auch 4 :4 in der ersten Begegnung dieser Runde . Im Rück¬
kampf gelang den Fliegern ein knappes , immerhin etwas glück¬
licher Sieg . Die Post stand recht stark mit Edelmann ; Bogueß ,
Bauer ; Rupp , Händel , Richling ; Kirchhock , Emberger , Orians ,
Waid , Klotz und lag zunächst im Angriff . Doch die Luftwaffe er¬
zielte schon binnen zehn Minuten das Führungstor , als Klim¬
meck durchlief , dessen Vorlage Dollwett in die Maschen lenkte . Das
Spiel verlies in der Folge temperamentvoll und schnellwechselnd ,
es hielt sich auch leistungsmäßig auf recht hoher Stufe . Beiderseits
boten die Torhüter schöne Paraden , und an dem knappen Vor¬
sprung der Flieger änderte sich bis zur Pause nichts . Der Aus¬
gleich fiel dann eine Viertelstunde nach Wiederbeginn durch ein
Selbsttor , als Fefer vor Emberger wehren wollte , aber den Ball
köpfend ins eigene Netz ablenkte . Auf flotten Ballwechsel im Sturm
schafften sich die Rotjacken sogar durch Kirchhock in Vorsprung .
Allein die Freude war nur von kurzer Dauer . Bei härter werdendem
Spiel , das nicht mehr die Exfälligkeit und den Fluß der ersten
Halbzeit hatte , wurde den Fliegern Kuhn ; Feser , Schröder ;
Grabe , Strobl , Geisinger ; Aumer , Ganzmann Buse , Klimmcek ,
Dollwett ein freilich etwas fragwürdiger Elfmeter zuerkannt .
Ganzmann benützte diese Gelegenheit zu abermaligem Gleichstand .
Der Posthüter mußte anschließend nach Disput mit dem Unpar -

reiischen vom Platz . Für ihn ging Kirchhock ins Tor , der einen
Warfen Strafstoß von Klimmeck äbschlug , aber den Nachschutz von
-Dollwett nicht mehr fasten konnte . Ein Unentschieden wäre viel¬
leicht auch diesmal wieder das beiden Parteien am besten ge¬
recht werdende Endergebnis gewesen .

Zuvor traten erstmals die „ Alten Herren
" der Luftwaffe auf

den Plan , die indes gegen die seit dem vorigen Auftreten wesent¬
lich verbesterte Fascio -Els der italienischen Kolonie
mit 2 :5 den Kürzeren zogen . Sie führten bei ^Halbzeit noch 1 :0 ,
aber ihr Angriff verlor durch eigensinniges Spiel an Wirkung ,
und Deckungsschwächen nützten energische Vorstötze der Italiener
enischlosten aus .

In Biebrich endete das Lokalspiel mit einem hohen Sieg

.des FV . 02 . Der Schlutzstand aber wird dem zähen Abwehr¬
willen des SV . 1919 keineswegs gerecht , denn eine Halbzeit lang
verließ , die Partie nahezu ebenbürtig . Die Verteidigung der
1919er war vollauf auf der Höhe , der Sturm freilich konnte keine
der anfangs gebotenen Gelegenheiten auswerten . Indes auch die

Fünferreihe der Blauen ( Bernhardt ; Schlemmer , Roth ; Barba -
nenn , Pitlhan , Reitz ; Klarmann , Vöth , Sommer , Marx 2 , Math .
Jung ) fand sich zunächst nicht besonders zusammen , es fehlte der

rechte Schwung . Lediglich in der 35 . Minute tarn Sommer ein¬
mal zum Einschuh , und mit derart magerer Torausbeute ging
es in die Pause . Nach Seitenwechsel tauschten Klarmann und

Reitz die Plätze , diese Umstellung bewährte sich gut . Aus der

Läuferreihe gab Klarmann schöne Vorlagen , der Angriff seiner -

feits gewann an Durchschlagskraft . Schon wenige Minuten nach
Wiederanstotz brachte Barbahenn einen wuchtigen 20 -Meter -Schuh
an , Vöth erhöhte im Alleingang und markierte auch den vierten

Treffer . Einige Gegner umspielend , traf danach Marx ins

Schwarze , während die beiden Tore in den letzten zehn Minuten

Vöth und Sommer vorbehalten blieben .
Mit 1 :0 , genau wie Biebrich , hatte auch Schier st ein in

Erbach keine überzeugende Halbzeit . Hier spielte sreilich auch der

ungewohnte Platz wesentlich mit . Als der Hauptwiderstand der

Gastgeber gebrochen war , erfolgte dann noch ein reicher Tor¬

segen . Eg . Hennrich war im ersten Akt erfolgreich gewesen , er
eröffnete auch die Reihe der Torschützen in zweiter Halbzeit . Sehr
wirksam arbeitete nun vor allem , der von Linksautzen immer
wieder schöne Angriffe vorbereitende Fr . Schmidt . Auf seine Vor¬

lagen fielen durch Stroh , 31. Hennrich und abermals Stroh drei
weitere Treffer , Stroh machte das h -xlbe Dutzend voll , und bei

fluffigen Aktionen des fchwarzweitzen Sturms , der zuletzt klar
den Kampf diktierte , tarnen noch Schröder und Schmidt zu Tor -

ehren . Den Erbachern blieb sogar der Ehrentrefser versagt .

Ein Freundschaftsspiel
Reichsbahn -SE . — Eintracht Kreuznach 4 :4 (3 :1)

Mit Lohan ; Kehl , Schreier ; Will (Wintermeier ) , Friedrich ,
Seim ; Haas , Krämer , Urban , Bauer , Lück konnten die Reichs¬
bahner wiederum nicht in stärkster Besetzung kommen , doch sie
schlugen sich sehr wacker gegen die tüchtigen Kreuznacher . Diese ,
vertreten durch Henn ; Schulte , Scherrach ; Renkel , Bühner , Ried ;
Freiland , De Zordo , Becker , Heinz , Kilz , konnten am Vortag
noch einen 9 :6-Sieg über Borustia Neunkirchen buchen , das
schwere Spiel lag ihnen wohl noch etwas in den Knochen . Vom
Anstoß weg brachten der schnelle Linksaußen Lück die Wies¬
badener in Führung und holte mit schöner Einzelleistung später
auch einen zweiten Treffer . Bei ihren Eegenzügen hatten die
Säfte viel Schutzpech , vor allem der Mittelstürmer Becker vergab
eine ganze Reihe von Gelegenheiten . Immerhin zeichnete er mit
Bombenschuß für den ersten Gegentreffer dem abermals Lück durch
Nachschub auf kurz abgewehrten Ball das dritte Tor der Reichs¬
bahn folgen ließ . Im zweiten Akt spielte die etwas einheitlichere
Gästeelf leicht feldüberlegen . De Zordo setzte einen schönen Schräg¬
schutz ins verlassene Tor , andere Erfolge vereitelte zunächst der
flinke Lohan im Tor , während auf Durchspiel und Flanke von
Lück nochmals die Bahn durch den nach der Pause eingesprunge -
nen Nies zu Wort kam . Aber De Zordo machte umgehend diesen
Erfolg wieder wett und stellte durchlaufend auch das Endergeb¬
nis her . Zuletzt hatte Kreuznach gar noch eine gute Möglichkeit
zum Siegestor , doch Becker vergab in bester Schußstellung .

Nun doch Städtespiel in Metz
Entgegen vorübergehender Absage findet der Städtekampf in

Metz nun doch am kommenden Sonntag statt . Die Wiesbade¬
ner Vertretung , die zum Rückspiel die Fahrt antritt , hat folgen¬
des Aussehen : Tor : Bernhardt (Biebrich 02 ) ; Verteidiger :
Auth ( KSG .) . Krug ( Schierstein 08 ) ; Läufer : Pitthan (02 ) ,
Roßkopp ( KSE ) , Klimmeck ( Luftwaffe ) ; Sturm : Stroh und
Hennrich (Schierstein 08 ) , Buse und Eanzmann ( Luftwaffe ) , Lück
( Reichsbahn ) . — Ersatz Urban (Reichsbahn ) , Händel (Post ) .

Handball
Reichsbahn Wiesbaden — UV . Biebrich 9 :13

Die Biebricher gewannen mit Lewe ; Meyer , Dorisch ; Fehling ,
Skorzinski , Srollberg ; Milk , Krella , Hofmann , Michauk und Niggas
auch ihr drittes Spiel in Wiesbaden , obwohl die Reichsbahn mit
Schiffler ; Dörich Vogt ; Hell , Wilhelm , Grün ; Friedrich , Hnadeck ,
Egenolf , Heil ( Kreiter ) und Zimmermann , im Felde wenigstens ,
noch stärker herausgekommen war , als sie schon vorgehabt hatte . In
bestechender Manier waren die Biebricher gleich mächtig davon¬
gegangen , um von 0 :1 aus über 1 :2 , 2 :5 das imponierende Teil¬
ergebnis von 3 :10 zu erreichen . Vier Treffer von Michauk , drei
von Krella , zwei von Niggas und sogar einer des Mittelläufers
Skorzinski hatten dahin geführt , indessen von drüben nur zwei
Freiwürfe von Egenolf und ein Feldtoi von Hnadeck hingenommen
werden mußten . Aber , genau wie am vorigen Sonntag gegen die
Post , trat nach Seitenwechsel ein empfindlicher Rückschlag ein .
Mit 6 :3 behielt die Reichsbahn in diesem Abschnitt klar die Ober¬
hand , nachdem sie sich in den ersten zwanzig Minuten durch vier
weitere Freiwürse von Egenolf , zwischen denen auch Hnadeck noch
zweimal zum Zuge kam , gewaltig drohend auf 9 :10 herangeschafft
hatte . Aber zum entscheidenden Schlag reichte nach diesem wir¬
kungsvollen Zwischenspurt der Atem nicht mehr aus ; der Gegner
überwand unter Einsatz aller Kräfte den kritischen Augenblick und
behauptete im Endkampf durch Michauk , Milk und Krella den
Sieg . — Schiedsrichter : Engelbertz .

Stadtmeisterschaften im Tennis

Auf den Tennisplätzen an der Blumenwiese wurde in der letz¬
ten Woche das 4 . Wiesbadener Ortsturnier der Tennisspieler um
die Stadtmeisterschaft ausgetragen , das trotz der Kriegszeiten eine
rege Beteiligung aufwies und manch schönes und interefiantes
Spiel zeigte . Die Endergebnisse sind folgende : Männer -Einzel :
Engerth — v . Knoop 7 :5 , 4 :6 , 6 :4 nach dem 3. Satz abgebrochen .
Damen -Einzel : Artelt — Frau Stöpel 8 :10 , 6 :3k 6 :4 . Männer -
Doppel : v . Knoop/A . Hamacher — Bierhenkell/Engerth 8 :10 , 14 :12
8 :6 , 0 :6 , 6 :4 . Gemischtes Doppel : Artel/v . Knoop — Becker/Dr .
Pickel 6 :0 , 6 :2 .

1650 Wettkämpfer beim Feldbergfest in Homburg
Der ganze Glanz der altüberlieferten Bergfeste erstrahlte bei

der 88 . Austragung des Feldbergfestes in Bad Homburg . Aus allen
Fachgebieten des NSRL . hatten sich über 1650 Wettkämpfer hierzu
eingefunden und unterstrichen damit die Gefchlossenheft der großen
deutschen Sportbewegung . Alle Weitbewerhe wiesen naturgemäß
Riesenfelder auf und entsprechend hart und knapp waren die Ent¬
scheidungen , verschiedene Staffeln wurden nur um Stoffbreite ent¬
schieden . Den breitesten Raum nahmen die volkstümlichen Mehr¬
kämpfe in 13 Klaffen ein , wie überhaupt Bergfeste auf der Breiten¬
arbeit aufgebaut sind . Bei den Männern und Frauen der Oberchuse
setzten sich im Dreikampf die hessen - naffauischen Spitzenkönner ,
Bernhard Neidig (Pol . Frankfurt ) und Martha T h i e m ( Ein¬
tracht Frankfurt ) mit 61 bzw 62 Punkten erfolgreich durch . Von
den seit vielen Jahren schon umstrittenen Wanderpreisen fielen der
Brunhildis -Schild an die gastgebende Tgd . Bad Homburg , der
Jahn -Schild an den TV . Vorwärts Bockenheim und der Emanuel -
Schmuckschild an die Tas . Vorwärts Mühlheim . Die Frankfurter
SA . war im Mannschaftskampf des Medizinballwerfens und im
Tauziehen erfolgreich , den Medizinball -Mannschaftskampf der
Frauen gewann TV . Vorwärts Bockenheim . G r i s ch (Wiesbaden )
belegte im Dreikampf Klaffe VI in der Unterstufe den 4 . Platz .

Drei Hessen - Nassauer in Front
Die Wiesbadener Eruppenausscheidung im Fechten

Im Rundsaal des Paulinenschlötzchens waren am
Samstag und Sonntag die besten Fechter und Fechterinnen aus
den Sportgauen Kurhessen , Moselland , SBeftmarr
und Hessen - Nassau zu den Ausscheidungskämpfen ange¬
treten , um die Endrundenteilnehmer für die Ende September in
Dresden stattfindenden Deutschen Kriegsmeisterschaften im
Fechten zu ermitteln . Die Veranstaltung wurde vorn Sportgau
Hessen - Nassau durchgeführt unter der Gesamtleitung des Eau -
fachwarts Pieper in Vertretung des Sportgauführers SA .-

Spannenbc Fechtkämpfe waren im Paulinenfchlößchen zu sehen
(Photo : Tagblatt )

Obersturmbannführers Rieke , sowie des Kreisfachwarts für Wies¬
baden Georg Metzger , Vereinsführer des Fechtklubs Wies -
haben . Es waren von Frauen 12 Meldungen für Florett , von
Männern 16 Meldungen für Florett , 14 für Degen und 14 für
Säbel erfolgt . Als Obleute walteten Cron , Wiesbaden , der
mehrfache Deutsche Meister E i s e n a cke r , Frankfurt a . M ., und
der Olympiasieger Altmeister Casimir , Frankfurt a . M ., ihres
schwierigen Amtes . Die Kämpfe wurden an beiden Tagen vor -
und nachmittags durchgeführt . Sie stellten an die Kämpfer hohe
Anforderungen und geben Zeugnis von dem hohen Stand der
Fechtkuirst . Es gab dabei Kämpfe van höchster Spannung , von
denen die zahlreichen Zuschauer stark gefesselt wurden . Einem
Teil der Kämpfe wohnten am Samstag Sportgauführer Rieke bei .

Sehr erfolgreich schnitten die Hessen - Nassauer ab , die
dreimal die Sieger in den vier Turnieren stellten . Überraschend
war bei den Fechtern aber nicht das starke Ausgebot der Offen¬
bacher und Frankfurter , sondern der Wiesbadener FK . 79
tonangebend , obwohl Gaumeister Adam (Wiesbaden ) ebenso
wie Doppelmeister Hans Martin ( Frankfurt ) geschlagen
wurde . Erich Klöckner (FK . Wiesbaden ) belegte sowohl im
Florett als auch auf Säbel den ersten Platz . Sieger im Degen¬
turnier wurde der ehemalige Südwest - Meister Richard Benkert
( Saarbrücken ) als Vertreter tzpr Westmark . 3m Frauen -Florett
belegten unter Führung von Charlotte T i m p e -vier Offen¬
bacherinnen die ersten Plätze .

Die Ergebnisse :

Degen ( 12 Teilnehmer ) : 1. Richard Benkert ( TV . Saar¬
brücken ) 6 Siege , 4 erh . Tr . ; 2 . Lftdwig Herbst ( TV . Koblenz )
4/17 ; 3 . Fritz Martin ( SA . Frankfurt ) 3/15 ; 4 . Karl Greven ( SA .
Koblenz ) 3/16 ; 5 . Fritz Jaxt (FK . Offenbach ) 3/17 ; Florett ( 16
Teilnehmer ) : 1 . Erich Klöckner ( F K . 79 Wiesbaden )
8/18 ; 2 . Otto Adam ( F K . 79 Wiesbaden ) 6/18 ; 3 . Fritz
Jaxt ( FK . Offenbach ) 5/4 ; 4 . Richard Benkert (TV . Saarbrücken )
4/25 ; Säbel : 1. Erich Klöckner (FK . 79 Wiesbaden ) 8/20 ;
2 . Hans Martin ( SA . Frankfurt ) 8/23 (durch Stichkampf mit 5 :1
für Klöckner entschieden ) ,

' 3 . Josef Moll ( CT . Hessen -Preußen
Kassel ) 6/31 ; 4 . Fritz Rothfuß (SA . Frankfurt ) 5/32 ; 5 . Peter
Schmidtgen ( TV . Niederbreisig - Moselland ) 5/35 . ( 10 Teilnehmer ) .
Frauen -Florett ( 12 Teilnehmerinnen ) : 1. Charlotte Timpe ( TV .
Offenbach ) 6/14 ; 2 . Trude Jakob ( FK . Offenbach ) 6/11 ; 3 . Erna
Gazzera ( TV . Offenbach ) 5/16 ; 4 . Erika Bürstlein ( TV . Offen¬
bach ) 4/14 ; 5 . Anni Klitsch ( CTHP . Kassel ) 3/21 .

Die Siegeroertünbung würbe am Sonntagnachmittag durch
ben Gausachwart Pieper vorgenommen . Im Frauenfech -
t ' e n , zu bem 13 Frauen angetreten waren , erhielt bie erste
Siegerin Frl . Timpe vom Turnverein Offenbach ben Ehren¬
preis bes Oberbürgermeisters ber Stabt Wiesbaben . Als erster
Sieger im Florettfechten für Männer errang Erich Klöckner ,
Wiesbaben , ben Ehrenpreis bes Regierungspräsidenten , unb als
weiterer erster Sieger im Säbelfechten ben Ehrenpreis bes
Dberpräfibenten . Den Ehrenpreis bes Fechtklubs Wiesbaben er¬
rang ber erste Sieger im Degenfechten Richarb Benkert , TV .
Saarbrücken . Der Gaufachwarf bankte allen Fechtkameraben und
-kameradinnen für ihren Einsatz , und schloß seine Worte mit dem
Gruß an den Führer und seine stolze Wehrmacht .

Auch Sportkreisführer Müller sprach den aktiven Fechtern
Dank aus . Sie hätten trotz Krieg und sonstiger widriger Um¬
stände bewiesen , daß wir auf dem besten Wege sind , den Auf¬
trag unseres Führers zu erfüllen , ein Volk in Leibesübungen zu
schaffen . Man habe einen Fechtsport gesehen , wie er in Wies¬
baden lange nicht erlebt worden ist . Es sei zu hoffen , daß noch
weiter solche Veranstaltungeix nach Wiesbaden gelegt werden , um

n» u >

Oie deutschen Kampfwagen , die in Afrika den Durdibrudl erzwan¬

gen , sind andere Typen als die Ponzer , die über Polens Felder

rollten . Die neuen deutschen Waffen , die Sewastopol zu Fall

brachten , sind vollkommener als die Geschütze , die im Westen

den Sieg errangen . Nach diesem Kriege werden erst recht Fahr¬

zeuge , Maschinen , Apparate für den Zivilbedarf ganz anders

oussehen als die modernsten Typen des letzten Friedensfahrer .
Darum gilt es , olle Fertigteile aus Eisen, Stahl und Guß , die

als Ersatzteile von der Industrie und Wehrmacht eingelagert
wurden , infolge Typenänderung ober nicht mehr benötigt wer¬
den , sofort und restlos für die deutsche Eisenreserve zu erfassen .
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Neues aus aller
"
Welt

ALT - EX
VERSCHIEDENES

Hoben Se noch einen Gemüserest ,
der xu einer vollen Mahlzeit nicht
mehr ganz reicht , so können Sie mit
einem KNORP - Suppenwürfel , der

ITellergute Suppe ergibt , 3-4Teller
kochen . Sie brauchen nur den Ge -

KNORR

Suppen

( trecken

giteHge Überschwemmungen im Gebiet des Gelben Flusses .

Wolkenbrüche beispiellosen Ausmaßes haben , einer Domei - Meldung

aus Kaifens in bei Provinz Honan zufolge derartige SB an et -

mengen in den neuen Lauf des Gelben Flusses , der oberhalb

Kaifeng südostwärts abzweigt , gedrängt , daß zwischen Tschouchiaku

und Tienku auf etwa 50 Kilometer Länge zahlreiche Deichbrüche

erfolgten . Weite Gebiete sind überschwemmt . Während über die

Zahl der direkten Opfer der Überschwemmung noch nichts bekannt

ist sollen Tausende an den Epidemien , die infolge der Über -

schwemmung ausgebrochen sind , gestorben sein . Ergänzend wird

noch gemeldet , daß 2 400 000 Chinesen von den Überschwemmungen
des Gelben Flusies heimgesucht sind . Weite Teile der Provinzen

Honan und Anhiu stehen unter Wasier . Von den Befriedungs -

bezirken der nationalen Regierung sind Hilfsmaßnahmen einge -

leitet worben

Krankenversicherung ! Die Veteinigte KV
AG. , Wiesbaden , Kranzplatz l . zahlt
Ihnen bei Krankenhausaufenthalt täglich
5 — RM für nur l — RM monatlichen
Beitrag . Abschluß für jedermann , auch
für Versicherte anderer Gesellschaften
und Pflichtversicherte möglich .

Danksagung . Statt Karten .
Auf diesem Wege sagen wir allen
denen , die ihre herzliche Anteilnahme
durch die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden , Wort . Schrift und Tat , sowie
durch das letzte Geleit unserer Heben
Mutti bekundet haben , herzlichen Dank

Eugen Schwalbach und Kinder Hein?
. und Annemarie

W.- Dotzhelm , den 21. August 1942.
z. Z. Wiesbadener Str . 62 . bei Schaub

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unsere liebe gute , stets treubesorgte
Mutter und Schwiegermutter , unsere
liebe Oma , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Anna Woermann Wwe ,
geb . Klüdener

von uns gegangen .
In tiefer Trauer , im Namen der
Hinterbliebenen : Helm ! Woermann ,
Hans Woermann und Frau , geb .
Strebte , Paul Woermann

Wiesbaden , den 22. August 1942.
Westerwaldstraße 20
Trauerfeier : Dienstag , den 25. August ,
nachm . 2.15 Uhr Südfriedhof .

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN

Am 22. August entschlief nach langem
schwerem , mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden meine über alles ge¬
liebte Frau , meine gute Mutter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Braun
geb . Kieker

im 43. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Ernst Braun und
Sohn Helmut nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Platter Straße 26) ,
Neckarwestheim , Stuttgart .
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
26. August , vorm . 8.45 Uhr vom alten
Friedhof aus auf dem Nordfriedhof
statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen , Frau Emilie
Heußer , geb . Merkel , sowie für die
Kranz - u. Blumenspenden und allen ,
die ihr das letzte Geleit gaben , sagen
wir auf diesem Wege unseren aller -
herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Heußer nebst
allen Angehörigen

W.- Rambadi . im August 1942.

Am 22. August 1942 entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit mein lieber ,
guter Mann , unser treusorgender Vater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Konrad Ickstadt

im Alter von 64 Jahren .

In tiefem Schmerz : Christiane
Ickstadt Wwe ., geb . Schmidt ,
Kinder , Enkel u . alle Angehörigen

Wildsachsen , Hauptstraße 6.

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 25. August 1942, nachm . 4 Uhr
vom Trauerhause aus statt .

non , zur fertig gekochten Suppe zu

geben und dann beides nochmals

gut durchkochen lassen - und fertig !

KNORR

Urs tUU sumÄieater s —

Danksagung .
MSN Für die überaus zahlreichen Be-

S7 weise liebevoller Teilnahme an
dem schmerzlichen Verlust , den wir
durch den Heldentod meines geliebten
unvergeßlichen Mannes , unseres lieben
Sohnes , Bruders . Schwagers u . Onkels
Ludwig Christmann , San .- Uffz . In einem
Art .-Heg. , erlitten haben , sagen wir
allen auf diesem Wege unsem herz¬
lichsten Dank .

In tietem Schmerz : Frau Emmi
Christmann , geb. Heuet , Wiesb .-
Biebrich . Münsterer Weg 3. Familie
Ludwig Christmann sen . , Wiesb .-
Biebrich , Friedrichstraße 19, nebst
allen Angehörigen

□rieh , den 21. August 1942.

#
Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme

bei dem Heldentod meines geliebten ,
unvergeßlichen Mannes und einzigen
Sohnes Heinrich Hasselbach , Polizei -
Waditmelster d. Res . der Schutzpolizei ,
sage ich auf diesem Wege meinen auf¬
richtigen Dank .

Amanda Hasselbach und Kinder
Familie Heinrich Hasselbach

W.- Dotzheim , im August 1942.
Wiesbadener Straße 50.

mein erster Kapellmeister viel krank ist, . ohne Steinbeck an -

fangen sollte !" Eraenert lachte ..Allerdings - bequem rst

Steinbeck nicht gerade ! Er wird es deswegen , auch nie leicht

haben ! Fanatiker wie er . die keine . Zugeständnisse machen

wollen , sind beim Theater nickt sehr . beliebt ! Aber vielleicht

wird er . wie viele andere , sich noch die Horner . ablaufen . . .

Sie kehrten in den großen Saal zmmck . m dem diei Meb

zahl der Gäste sich aufhielt In .einer Ecke saßen Me Taucher

und Kapellmeister Steinbeck . Sie waren beide kerne trreun

von gesellschaftlichem Betrieb und batten sich bierber zurück¬

gezogen . wo sie sich ungestört unterbalten konnteni .
Dort kommt die Königin des heutigen Abends , lagre

Steinbeck spöttisch , als Ursula wieder im Saale erschien . . .Sie

m « « . ul ei « ™ Ijltofo
lote 6 « t Nicki jede Siilieem bei ebrem eilten Auitrelen

Aber Ursula kann unternehmen was sie will - - aues ge -

lingt ihr . immer sind Gluck und «rreude auf ihrer « eite .

Es muh auch solche Leute geben antwortete Steinbeck

kurz und sah zu Ursula hinüber auf die gerade der Schau

spieler Adriano eifrig eiiftvrach . ..Ob sie dre Zuirreoenen

. .. .
" tu « » «

Leben lebenswert zu finden !. Oder glauben Sie da « dreie

verwöhnte runge Dame , der reder JBunto sich Ä W
dah sie ihn gedacht oder ausgesprochen bat . Inder Tveater -

tätigkeit anderes tieferes sieht als ein . vorübergehendes ,

reizvolles Erlebnis ? Fräulein Rubi wird eine Zeitlang

Theater spielen , und wenn sie genug davon hat . wieder von

der Bühne abgeben und , um em reihvolles Zwischenspiel

reicher , ihren Berliner Rechtsanwalt beiraten .
Jls - wollte widersprechen . Urmia gegen das abfällige

Urteil Steinbecks in Schutz nehmen . . . aber ui einem un¬

klaren Emvfinden behielt sie die Worte , die sie batte iyrecken
wollen für sich Hatte sie nicht , seitdem sie fühlte , wie ievr

sie Steinbeck zugetan war . gefürchtet , dah auch er , rote die

meisten Männer , die Ursula näbertraten . sich in sie verlieben

Nun war es ein beruhigender Gedanke für sie . zu wissen ,

dah Steinbeck nichts für Ursula übrig batte . Warum lallte

sie da die Freundin verteidigen ? . , . .
Mit übermütiger Miene erschien Ursula , bei jtinen .

Dars ich mich zu euch setzen ? Oder störe ich in den

ernsten Gesprächen , die ibr beide meist iübrt . wenn ibr bei -

sammeNvseid
.

Antwort der anderen nicht ab und fuhr

fort - K ?nder . ick glaube , ich habe einen kleinen Schwips !

Ich babe znviel Sekt getrunken i Oder die Lobreden , die ich

über mich habe ergeben lasten muffen , haben mich h ? .̂ vu !ckt -

Die Leute tun io . als ob sie noch nie eine bessere Sängerin

" ^
Schade

"
daß dein Verlobter der Vorstellung nicht bei -

wohnen konnte !" sagt .eJlse Taucher darauf .
h -

Mit einer nervösen Geste fuhr sich Ursula durch . di »

hellblonden Haare , die rote ein leuchtender ..Kranz um ihre

Stirne lagen . Ein Schatten war über ihre Zuge gehuscht ,
« inne tu «

( eit,i Die Freude wäre doppelt so

groß
"

für mich gewesen , wenn Alfred beute bätte bier iem

Unvermittelt legte sie ibre Hand auf Steinbecks Arm .

Wissen Sie das Neueste schon .. Herr Kapellmeister ? Herr

Graemrt hat mir versprochen , da « ich bald wieder grohere

er
" ^ bnen

^
vielleicht auch verraten , welche Rollen

bte5
T)lasmni6tt !

?
Er will morgen deswegen mit Ihnen

sprechen .
" Nack einer kurzen Pause fragte sie mit bittendem

Läckeln : ..Wie wäre es mit der Elia ?
^ rtledung foIgtJ

Bei einem Begrüßungsabend am Samstag im kleinen

Saal des Kurhauses entbot Landesrat Schlüte r den Fechtern
int Namen des Oberpräsidenten als der staatlichen Sportaufsichts -

behörde einen herzlichen Willkoramengrutz . Verwaltungsrat
Reeg betonte im Namen de » Stadtverwaltung die Freude dar¬

über , dah Wiesbaden als Austragungsort des Eauentscheides
gewählt worden fei . Der Eausportführer , SA .-Obersturmbann -

führer Rieke , dankte allen Wiesbadener Stellen für die groß -

zügige und gute Vorarbeit , die geleistet wurde , um die Durch¬

führung der Kämpfe reibungslos zu bewältigen . Ein aus¬

erwähltes künstlerisches Programm bot den Fechtern im Kame¬

radenkreise einige frohe Stunden . Die Kapelle B a st r a n sorgte
für Musik . Frau Armbrust - Riesch sang mit schöner Stimme

ehr zu Dank , Erna Müller und Sophie D äh le r vom

Ballett des Deutschen Theaters erfreuten in drei beschwingten

Tänzen und die Herren Bastian ( Violine ) und Dramen

( Xylophon ) vom Kurorchester steuerten einige Soli bei . Am

Flügel bewährte sich Kurmusiker Bergmann als Begleiter der

Solisten . Der Abend Lot Gelegenheit zu regem sportlichem
Gedankenaustausch .

Erfolgreiche Reise der hessen -nassauischen Boxer

Qroei schwere Freundschaftskämpfe hatte die hessen -nassauische

Boxstaffel am Wochenende in M e tz und M e r l en b ach gegen

lothringische Auswahlmannschaften zu bestehen . Die Gastgeber

boten jeweils überaus starke Gegner auf , dre das technische Mehr

der Hessen -Nassauer durch gröhere Koiperkraft und Einsatz auszu -

gleichen vermochten , zumal ihnen begeisterte Zuschauer den Rucken

stärkten . So muhte Hesseü -Nassau sich mit emem knappen 10 :6 -Sleg

in Metz und einem 8m -llnentschieden in Merlenbach zufrieden

geben , wobei ihm einmal im Halbschwergewicht und einmal tm

Schwergewicht die Punkte kampflos zusielen Es fehlte nicht an

Überraschungen . In Metz wurden Altmeister Schöneberger ( Frank¬

furt ) durch Szymanski und Eaumeister Wolf ( Mainz ) durch Schift

nach Punkten geschlagen . Beide gewannen dann ttt Merlenbach

ihre Kämpfe um so eindrucksvoller . Hier kam es auch zu der

Halbschwergewichtsbegegnung Luczak ( Merlenbach ) -Schnarre (WH ) ,

die der Lothringer n . P . gewanm
.

Der Gau Moselland beabsichtigt , zu dem FuhballrUckspiel

gegen Hessen -Nassau am 6. September tn Frankfurt a . M . anzu -

heten .

Wivtscfiaftsteil

*
Heute erhielt ich die traurige
Nachricht , daß mein über alles
geliebter guter Mann , meiner

Kinder bester Vati , mein lieber Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager . Onkel
und Neffe

Otto Wahl

Obergefreiter in einem Inf .- Reg. ,
am 6. August an den Folgen seiner
am 23. Juni lrn Osten erlittenen
schweren Verwundung im Alter von
28 Jahren den Heldentod starb .

In tiefem Leid : Frau Anny Wahl ,
Ab . Kien , Kinder Magdalene und
Reinhold und alle Angehörige

Wiesbaden (Schwalbacher Straße 44) .
Karthaus , München , Trier , Völklingen .
Wiesb .-Sonnenberg und tm Felde , den
22. August 1942

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler , BIB-

cherplatz 4. Anruf 25300, übernimmt Be¬
stattungen aller Art , Überführung mit

eigenen Leichenautos . ____
Bestaitungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher

Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

Bestattungsgeschäft Und , Steingasse 18,
Telefon 23223.

Lademaß « einhalten ! Der Abnahmebeamte der Reichsbahn

hat das Lademah der aufzuliefernden Wagenladungen zu prüfen .

Beanstandete Sendungen muffen aus das richtige Ladematz ge¬

bracht werden Das bedeutet für den Absender unerwunichte

Arbeitsbelastung und für die Reichsbahn verzögerte Abfuhr des

Wagens . . Verbrachter , latzt euch deshalb rechtzeitig beraten , denn .
Räder müssen rollen für den Sieg ! ,

Eine „ Deutsch -Französische Wirtschafts -Zeitschrift » " schenk

neuerdings als amtliches Organ der Verbindungsstelle Frankreich
der Organisation der Deuffchen Wirtschaft

» im VerlagBre tben

stein , Frankfurt a . M . Obgleich der Fried - nszustand mit Frank¬

reich noch nicht hergestellt ist , hat sich zwischen d ° nWirtsch ° sn

beider Lander bereits etn reger gegenseitiger Verkehr entwickelt .

Die Zeitschrift , die in beiden Sprachen richtungweisende Artikel ,
Abhandlungen , Eesetzeskommentare , Wirtfchaftsnottzen u . a . m .

bringt , sieht es als ihre Aufgabe an , die lebendigen Kräfte

Deutschlands und Frankreichs im wirtschaftlichen Bereich der

neuen Europa -Ordnung zuzusühren . Sie willI dem . Leser : alle jene

Unterlagen vermitteln , die der moderne Wlrtschaftsfuhrer und

Volkswirtschaftler zu seiner umfassenden Unterrichtung benötigt , v .

Berliner Börse vom 24 . August Auch zu Beginn der neuen

Woche hat sich an der Verfassung der Aktienmärkte kaum etwas

geändert . Aus Mangel an Angebot mutzten die raeisten Paptere

erneut gestrichen werden . Im übrigen traten bei kleinen Um -

sätzen überwiegend leichte Steigerungen ein . Etwas

lagen Montanwerte , während sonst die Wertschwankungen zufalls¬

bedingt waren . Salzdetfurth gewannen 1 , Bekula IV « % .

Frankfurter Börse vom 24 . August . Aktien zeigten eher ab -

geschwächte Tendenz . Daimler minus 1 % , daneben SÜannesmann ,

bahlverein und Waldhof V« % leichter . . L '
.J

AEG plus 1 % . Scheideanstalt unverändert . Beuten gehalten .

Reichsaltbesttz 166V - , Steuergutscheine I mit 104J » plus /« % .

Freioerkehrsäktien nicht umgesetzt . Tagesgelt 1/1 % .

Schwere Zuchthausstrafen für Hersteller minderwertiger Luft -

Ichutzattäte . Die beiden Brüder Oskar Paul Rudolph und Kurt

Friedrich Rudolph standen vor dem Sondergericht m Leipzig unter

der Anklage wegen Betruges und schweren Verstoßes gegen die

Luftschutzbestimmungen , weil sie aus Gewinnsucht und unter Aus¬

nutzung der durch den Kriegszustand verursachten außergewöhn¬

lichen Verhältnisse minderwertige Luftschutzgerate hergestellt und

ohne Zulassung vertrieben hatten . Sie hatten es verstanden , durch

betrügerische Machenschaften den Anschein des Besitzes einer eigenen

Vertriebsgenehmigung zu erwecken und haben so die Behörden und

die Abnehmer arglistig getäuscht . Das Sondergericht verurteilte

Oskar Paul Rudolph als Dolksschadltng zu neun Jahren und Kurt

Friedr R . zu fünf Jahren Zuchthaus und verhängte gegen sie eine

Geldstrafe von je 10 000 RM .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Eierverteilung . Ab Montag , 24. August 1942, können auf den
bis zum 20. September 1942 gültigen Bestellschein Nr . 40 der
Reichseierkarte zwei Eier für jeden Versorgungsberechtigten
bezogen werden , und zwar : 1 Ei auf den Abschnitt 40a und
1 Ei auf den Abschnitt 40 b . Falls die Eier noch nicht in
allen Geschäften zur Verfügung stehen sollten , bleibt die

Bezugsberechtigung der Verbraucher bis zum Ablauf der 40. Zu¬
teilungsperiode (20. September 1942) bestehen .

Verkaufssperre für Süßwaren . Um bei den gekürzten Rohstoff¬
zuteilungen an die Süßwarenwirtschaft eine angemessene Ver¬

sorgung der Bevölkerung mit Süßwaren zu Weihnachten sicher¬
zustellen , wüd angeordnet :                       . . .. . .
1 Die Abgabe von Süßwaren an Verbraucher wird für die
Zeit vom 24. August bis 18. Oktober 1942 gesperrt . Süßwaren
im Sinne dieser Vorschriften sind kakao - und marzipanhaltige
Erzeugnisse und Zuckerwaren jeder Art . Die Abgabe von
Dauerbadewaren fällt nicht unter die Verkaufssperre .
2. Vorhandene leicht verderbliche Bestände an Süßwaren
können in der Zeit vom 24 August bis 5. September 1942
noch an solche Verbraucher abgegeben werden , die noch nicht
auf Grund des Abschnittes N 36 ihrer Nährmittelkarte 39 mit
Süßwaren beliefert werden konnten .
3. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach
den geltenden Bestimmungen bestraft .
Wiesbaden 22. Aug . 42. Der Oberbürgermeister , Emährungsamt .

Welche Schneiderin
nimmt noch Kunden
an (auß . d. Hse .) .
Ang. T 642 T.- V.

Wer dressiert oder
erzieht jung . Hund ?
Ang . n . A 253 TV.
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diesen Sport nicht nur in Wiesbaden selbst , sondern allgemein
einen Auftrieb zu geben . Der Sportkreisführer schloß mit dem

Wunsche des besten Erfolges in Dresden für die Fechter des

Gaues . , ,
Damit schloß die Veranstaltung , bei der durch die hervor¬

ragenden Erfolge der beiden Wiesbadener Fechter Erich Klöck¬

ner , dem ersten Sieger im Florett und Säbel und Otto A d a m ,
dem zweiten Sieger im Florett , der Wiesbadener Fechtklub be¬

sonders ehrend abschnitt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns beim Tode unserer
lieben Mutter entgegengebracht wur¬
den , sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Hermine und Frieda Gohde

Wiesbaden . Kiedricher Straße 10.

Bestattungsanstalt Josef Fink , gestündet
1893. Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -

legenheiten . Überführungen .

Ein triumphierendes Läckeln war in ihren W

Zügen , wenn sie in den Zuschauerraum hinaus,ah hinein

in die klatschende , rufende Menge Sie hatte im voraus ge¬

mußt . daß sie beute gefallen wurde ! Ste wurde diesen Ge¬

nuß . gefeiert , umiubelt zu werden , nun ost baben
^

Es

doch ein vräcktiger Gedanke von ibr gewesen , zum Tveaier

zu geben !
*

Zahlreiche Gäste fanden sich nach der Vorstellung in der

Nützlichen Villa zu einer Nachfeier etn .
(= raene,t

Als Ursula in Begleitung des Intendanten wraeneri

aus dem Theater erschien , wurde L/ubelnd empfangen

Jedermann wollte ibr dre Hand drucken , man . sagte v

Schmeicheleien , einer lobte und rubmte sie mehr als o

8Ub
Uiiula machte diesem Treiben em Ende

Jcüt müssen Sie mich entschuldigen ! rief ue lamenu .

„ Herr Eraenert und ick haben einen BarenbunE ! Kommen

Sie , Herr Intendant : rott kucken uns . einen rsihigen ^ laB .

In einem Nebenraum liegen sitz sick nieder . Diener

^ ^
Nach

^
einer

"
WeUe

^
ersibieEn Bankier Rühl bei ihnen In

überströmender Zärtlichkeit betrachtete er immer wieder seine

Tochter , die er abgöttisch liebte . . nrn [. ,n ffrffl ( ,,
„ Wie fühlst du dick nach deinem ersten grotzen Erioig .

Ursuia ? " fragte er und streichelte ihre Sand .

tTMMlÄ tl » . ul . i - d - l , l - l» . S - äulel «

iBühi
’
i“ meinte (6raenert darauf in dem gönnerhaften Zone , den

und damit
"

den Weg mmkünstlerischen Erfolg ermöglichte . ,,
Wir sind Ihnen dafür lehr dankbar , verr ^ nienoan - .

Mit tbeatraliscker Gebärde wehrte Eraenert ab .

Keine Ursache ! Ein Talent zu fördern , gehört zu den

vornehmsten Aufgaben eines pflichtbewußten Theaterleiters .
° ° "

uMlä
'

bob ^ em
"

Jntendanten ihr Sektglas entgegen

Auf 2br Wohl , Herr Intendant ! Und nun vermren

Sie
'
mir . bitte , gleich , ob ick bald wieder eine größere Rolle

6eI °
3nien verschlagenen Slto ^ Ä “ ntCn M

S “ " S s s ? ä sag
Schönheit genoß , bedeutete sie iur sein Theater immerhin

Cme deute16atte sie ihm ein volles Saus gebracht . . . sie

würde auch künftighin wenn sie auftrat . starkenZuIaus

haben ' Sie war zwar keine große Sängerin vor dem verrn

und würde sie wahrscheinlich auch nie werden . . . man hatte

aber sckon schlechtere Leute als sie aut der Buhne nelefien . . . .

Eraenerts rundliches Komödiantengesicht strahlte letzt m

Delbi6eII6teiSlidb werde ich Ihnen bald wieder eine

große Rolle , geben ! Ich werde morgen deswegen mit Kavell

^ b^
Riib ^ kain d

^
ann ^ auf Steinbeck zu wrechen , der die „ Frei -

- ' N ' «
Grainert dem Bankier bei . „ Ich wüßte nicht , was ich . da

FAMILIENANZEIGEN

Ruthild . Die glückliche Geburt des ersten
Kindes zeigen in dankbarer Frepde an

Ingeborg Trybuhl , geb . Scheuten , Hans
T^ buhl , Uffz . d . Luftw . , z . Z. Im Felde .

Ihre Verlobung zeigen an : Christa Schwarz ,
Wiesbaden , Vorderberg 9 , Fntz Bohr¬
mann , Wiesbaden , Adlerstraße 38.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanni
Usbeck , Freseniusstraße 29, und Theo
Bill , Obergefreiter . Röderstraße 20, z. Z.
irn Felde . Wiesbaden , 23. August 1942.

Als Verlobte grüßen : Betty Kohlhöfer ,
Mauergasse 8. Günther Thiel, , Masdi .-

Gefr . b. d. Kriegsmarine Wellritzstr . 3.
Wiesbaden , den 23. August 1942.

Ihre Trauung geben bekannt : Walter

Fegbeitel , Hannelore Fegbeitel , geb . Rupp .
Trauung : 14.30 Uhr Bonifatiuskirche .

Wiesbaden (Riehlstraße 21) . 25. Aug . 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Richard
Simon , Obergefreiter , Wiesbaden , Dotz -

heimer Straße 98, Margot Simon , geb .
Hofmann , Nassau (Lahn ) , Kettenrücke¬
straße 6. 23. August 1942. REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Rezept für Tomatenmark . Zutaten : 5—6 kg
Tomaten . 1 Päckchen Alba -Gurkendoktor
Alba - Elnmachhaut . — 5—6 kg Tomaten
werden gewaschen , in 4 Teile geschnit¬
ten . ohne Wasserzugabe weichgekocht
und dann durch ein Sieb gegeben . Da¬
nach kocht man nochmals auf , nimmt
vorn Feuer , gibt ein Päckchen Alba-
Gurkendoktor hinzu , rührt gut durch
und füllt das Ganze In Gläser , Stein -

. töpfe oder Flaschen . Zum Zubinden
Alba -Einmachbaut benutzen . Jedes be¬
nötigte Quantum Tomatenmark kann ans
dem Glas oder Steintopf , so wie es ge¬
braucht wird , herausgenommen werden .
Es hält sich Monate und ist in Farbe ,
Geschmack und Verwendbarkeit wie
frische Tomaten . Da der ganze Saft der
Tomaten bleibt , hat dieses Tomatenmark
mehr Flüssigkeit als man bei Tomaten -
püree gewohnt ist . Die festen Bestand¬
teile setzen sich nach unten ab . Man
rührt vor jeweiligem Gebrauch mit einem
sauberen Löffel gut durch . Flaschen gut
durchschütteln . Gehring u. Neiweiser ,
Bielefeld Bitte ausschneiden . 29.8

VERSICHERUNGEN

TAUSCH

Waschmangel , gr . ,
gegen Gas¬
herd mit Schlauch
zu tauschen . Zu
sprechen 1 b . 3 Uhr
bei Frau Kunz ,
Wilhelmstr . 38, 3.

2 Feder - Deckbetten
geg weiß . Küchen¬
herd . gut erhalten ,
zu tauschen oder
kaufen gesucht .
Ang . n . P 697 TV.

Jüngl .- W.- Mantel ,
Gr . 39, und Jüngl .-
Sommermantel , Gr .
42, gut erhalten ,
gegen ebensolchen
Winter • Mantel ,
Gr . 42, und Anzug
oder Kombination ,
Gr . 42 , zu tauschen
gesucht Graben¬
straße 20, 2.
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THEATER • KURHAUS

Kurhaus . Dienstag , 25. Äug . , 11.30 Uhr :
Konzert , ausgeführt vom Gaumusikzug
XXV - RAD . 16 Uhr : Konzert . 20 Uhr ;
Rundfunk - Konzert . Leitung : Aug . Vogt .

VARIETES

Scala , Gjoß - Varietö , Telefon 25950
Täglich , 19.45 Uhr , das großartige
Programm . Doppel -Gastspiel ; Mimi
Thoma , die bekannte Rundfunk - und
Schallplattensängerin — eine Stimme die
Jeder kennt , Heinrich Kohlbrandt , Rhein¬
lands bester und populärster Komiker .
Und weitere auserwählte 7 Attraktionen .
Mittwoch , 15.30 Uhr : Familienvorstellung .
Vorverk . : Tägl . ab 16 Uhr durchgehend .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film u .Varietö .
„ Favorit der Kaiserin **. Spielt zur Zeit
der Kaiserin Elisabeth von Rußland . Olga
Tschechowa als Kaiserin Elisabeth . Wei¬
tere Mitwirkende : Willy Eichberger ,
Trude Marlen , Anton Pointner . A von
Schlettow . Das Ballett Sabine Ress . —
Die fabelhafte Bühnenschau : Doris Tal -
magde , bekannt durch ihre wunderbaren
Chansons auf Odeon -Schallplatten . Ge¬
schwister Rondats , Sprößlinge der be¬
rühmten Fritz - Klein -Familie . Die neueste
deutsche Wochenschau . Jugend hat Zu¬
tritt . Anfangszeiten : 15 17.10 und 20
Uhr , So. ab 13 Uhr .____

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : Rembrandt .
Ein Hans -Steinhoff - Film der Terra mit
Ew . Balser , G. Uhlen , Hertha Feiler , E.
Flickenschildt . Spielleitung : Hans Stein -
hoff . Prädikat : , .Künstlerisch wertvoll “ .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,
17.45 , 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf für 17.45 und
20 Uhr nur ab 16 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
4. Woche ! Über 50 000 Besucher sahen
bisher den Spitzenfilm der Ufa : „ Die
große Liebe “ , mit Zarah Leander , P. Hör¬
biger , Vikt . Staat , Gr . Weiser . Spielleit . :
Rolf Hansen , Musik : Michael Jary . Von
spannenden Geschehnissen vor und hin¬
ter den Kulissen , interessant aufge¬
lockert , läßt dieser neue Zarah -Leander -
Film das Schicksal einer gefeierten
Sängerin und den Kampf um ihre Liebe
erleben . Anfangszeiten : Wo. 15, 17.30,
20 Uhr . Für Jugendliche zugelassen .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Montag , und morgen , Diens¬
tag , 15, 17.30 , 20 Uhr — nur diese
beiden Tage — den Tobis - Großfilm : „ Die
ganz großen Torheiten “ , mit Paula Wes¬
sely , Rudolf Forster , Spielleitung : Carl
Froelich . Einer jener großen Filme , die
man immer wieder sehen kann , denn
wenn zwei so anerkannte Künstler von
ausgeprägter Eigenart wie Paula Wessely
und Rudolf Forster sich zu gemeinsamer
Arbeit unter der Führung von Professor
Carl Froelich vereinen , so darf man
sicher sein , daß ein Filmwerk entstand
von richtunggebender Bedeutung und von
einer solchen künstlerischen Vertiefung ,
daß es für lange Zeit in der Spitzen¬
gruppe der deutschen Filme stehen wird .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Bitte , halten Sie die An -
fangszeiten ein ._________________________

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt in den kommenden Wochen : Mitt¬
woch , 26. und Donnerstag , 27. August ,
den Sportfilm „ Tip auf Amalie “ . Frei¬
tag , den 28. und Samstag , 29. August ,
den Terrafilm : „ Paradies der Jung¬
gesellen “ mit Rühmann , Siebert , Brause¬
wetter ; Sonntag , 30. und Montag , den
31. August , den Ufafilm : „ Die Stunde
der Versuchung “ mit Gustav Fröhlich ,
Lida Barova ; Dienstag , 1. und Mitt¬
woch , 2. September : „ Ich verweigere die
Aussage “ mit Olga Tschechowa , Albrecht
Schönhals , Gustav Diessl ; Donnerstag ,
3 und Freitag , 4 . September : „ Diskretion
Ehrensache “ mit Heli Finkenzeller , Fita
Benkhoff , Ida Wüst , Theo Lingen und
Rudolf Platte .__ _____ _____________

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Die ersehnte deutsch - italienische Erstauf¬
führung „ Verlassen “ mit Corinna
Luchalre Giorgio Rigato . Maria Denis ,
Camillo Pilotto . Enrico Glori , Osvaldo
Valenti . Anna , die Tochter einer üblen
Tavernenwirtip . heiratet in die Familie
reicher , wohlangesehener Schiffsreder ein :
Zwei gegensätzliche Welten kommen zu¬
einander , was zu tiefsten Konflikten
führt . Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30.
17.40. 20 Uhr .________________

Capitol - Theater am Kurhaus .
Die große deutsch -italienische Erstauf¬
führung : „ Verlassen “ , mit Corinna
Luchaire . Giorgio Rigato . Maria Denis ,
Camillo Pilotto . Enrico Glori . Osvaldo
Valenti . Das Schicksal einer großen
Liebe , die durch Haß , Verleumdung und
falsche Verdächtigung eine tiefe Krise
durchmachen muß . um sich schließlich um
so glänzender zu bewähren . Nicht für
Jugendliche . Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30,
17.40, 20 Uhr . So . ab 15 Uhr

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Fräulein Hoffmanns Erzählungen “ .
Anny Ondra . Ida Wüst , M. Wieman ,
Josef Eichheim , Lisi Karlstadt . Dieser
Film bedeutet Lachen ohne Ende ! Anny
Ondra ganz groß in Form . — Jugend¬
liche zugelassen , — Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30 ,
17.40, 20 Uhr , So . ab 15 Uhr .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Reise in die Ehe “ (Verlieb dich nicht
am Bodensee ) . Jugendliche haben Zutritt .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
Ruth Hellberg , Ursula Grabley . Car !
Raddatz , V. Staat P. Wegener in „Zwie¬
licht “ . 3.30, 5.45 , 8.00 , So . ab 1.30.

Union -Theater . Rheinstraße 47 .
„ Das Flötenkonzert von Sanssouci “ . Ein
Ufa -Film mit O Gebühr . Renate Müller
u . a . Anfang : Wo 3.30. 5.45 , 8.00 Uhr
So . ab 1.45 Uhr . Jugendliche zugelassen .

Park - Lichtspiele W iesb .-Bi ehr Ich ;
Freitag bis Montag Marika Rökk und
Willy Fritsch in dem ersten Farbengroß¬
film der Ufa .Frauen sind doch bessere
Diplomaten “ . Eine köstliche M>mödie
vom Triumph eines liebenden Herzens1
Jugendliche haben keinen Zutritt Be¬
ginn : Wo . tägl . 20 Uhr So . 17 u . 20 Uhr
Montag 15 Uhr, __ ______ _

3-Kronen - Lichtspielc Schierstein .
„ Alles für Gloria **.____________, ________

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Heimaterde “ .
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GASTSTÄTTEN

UNTERRICHT

STELLENANGEBOTE

Arbeitstagung der Ortsobmänner und des
Kreisstabes am Dienstag , 25. August ,
18 Uhr , im Sitzungssaal der Deutschen
Arbeitsfront , Luisenstraße 42, 2 (im
Hause des Residenz -Theaters ) .

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Singstunde der Wandergruppen jeden Mitt¬
woch , 20,30 Uhr , In der Musikschule .
Luisenstraße 42. 2 (im Hause des Resi¬
denz -Theaters ) .

Körperschulung für Damen durch Gretel
Smolich , Lehrerin für Körperbildung ,
Wilhelminenstr . 12, am Kriegerdenkmal .

Programm der Sportkurse . Gymnastik
Frauen . Oberschule Boseplatz : Montag
20—21 Uhr , Mittwoch 20—21 Uhr . Kinder¬
turnen , Oberschule Boseplatz : Freitag
15—16 Uhr 3—6jähr . , Freitag 16—17 Uhr
6—10jährige . Körperschule , Männer und
Frauen , Riehlschule Zietenring , Dienstag
20—21.30 Uhr . Schwimmen . Viktoria -
Bad : Montag 19—20 Uhr , Montag 20 bis
21 Uhr , Donnerstag 19.50—20.40 Uhr ,
Donnerstag 20.40—21.30 Uhr . Tennis ,
Plätze am „Neuen Museum “ , Anmeldung
auf den Tennisplätzen Sauer , oder Tele¬
fon 26010. Reichssportabzeichen , Klein¬
fei dchen , Mittwoch 19—21.30 Uhr .

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr . Sonntag auch 16 Uhr .
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle

Rhythmische Kindergymnastik . Recht¬
zeitige Körpererziehung für Ihr Kind
sichert ihm Gesundheit und Lebensfreude .
Kinderkurse im Alter von 4—6, 6—8 u .
8—10 Jahren . Schule für Bewegungs¬
kunst Gretel Smolich . Wilhelminen -
straße 12, am Kriegerdenkmal .

Sekretärin für Versicherungsabteilung von
Industrieunternehmen am Mittelrhein ge¬
sucht . Bewerberinnen müssen schon
längere Zeit in der Versicherungsbranche
tätig gewesen sein . Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschr . , Lichtbild u . Angabe
der Gehaltsansprüche u . des frühesten
Eintrittstermins u . Z 643 Tagblatt - Verl .

Stenotypistin , nur perf . zuverl . Kraft , nach
kleiner Stadt des Westerwaldes gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild erb . unter A 242
an den Tagblatt - Verlag ._____

Kontoristin , in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben perfekt , im Umgang mit
dem Publikum gewandt , in Dauerstel¬
lung sofort oder später gesucht . An¬
gebote u. H 672 an den Tagblatt - Verlag .

Bürohilfskraft (Stenotypistin ) , nicht unter
25 Jahre , für Polizeibüro gesucht . Stadt -
Verwaltung Eltville a . Rh .

Zuarbeiterinnen für Großstück . Großstück¬
arbeiter und Hosenschneider , auch Jung¬
gesellen können eingestellt werden
Fr Vollmer , Herren Schneiderei Wies¬
baden Rathausstraße 3 ____

Haustochter , nettes junges Mädel , zur Mit¬
hilfe bei allen Arbeiten in gepflegtem
Haushalt ges . Blum , Hindenburgallee 106

Fräulein , ält . , oder Frau zur selbständigen
Führung eines gepflegten Haushaltes so¬
fort oder z. 15. Sept , gesudit . Angebote
u . B 675 an den Tagblatt -Verlag .

Zimmermädchen oder Hausgehilfin auch für
halbe T-ige in Dauerstellung gesucht
Vorstellen nur 17—18 Uhr . Privatheim
Wilhelmstraße 38, 2_____________________

Stundenfrau tägl von 8—13 Uhr für Haus¬
arbeit gesucht . Vorstellen 17 —18 Uhr
Privatheim Wilhelmstraße 38, 2.

Putzfrau für Büro räume 2—3ma ! wödienti .
zwei Stunden gesudit . Ing . Emst Wort -
mann , Wiesbaden , Seerobenstraße 22.

Weiblich Frau z. Ausbess . f .
Arbeitskleider in o.
außer dem Hause
ges . Zu sprechen
nach 6 Uhr abends .
Heinrich Wittgen ,
Walramstr . 27, 3.

Dame für Büro und
Laden gesucht . Jos .
Lutz , Juwelier ,
Kais . -Friedr .-Pl . 1

Das Wäscher - und
Plätter - Handwerk
ist vielseitig , an¬
regend und Inter¬
essant ! Mädel , lern
Du plätten ! Ein¬
stellungen jederzeit
Großwäscherei Dörr
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137.

Frau oder Fräulein ,
perfekt , auf 5 Std .
i . Tag je nach Ver *
einbar . f . frauen¬
losen Haushalt ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl .- Verlag . Ax

Saubere Frau oder
Mädchen 3 mal 2 b .
3 Std . wöchentlich
für Hausarbeiten
gesucht . Gutenberg -
straße 4 P. rechts .

Köchin o. Beiköchin ,
zwei Servierfräul .,
auch Anfängerin , u .
zwei Hausmädchen
für modern . Hotel -
Restaurant gesucht .
Ang . u. A 249 TV.

Stundenhilfe für 3
mal wöchentl .vorm .
gesucht Frau Dick ,
Taunusstraße 57

Hausgehilfin oder
Frau , ält ., in gepfl .
Haushalt werktags
vormittags bis über
Mittag ges . Vorst ,
morg . o. ab 18 Uhr .
Kais .- Fr .-Rg. 11,1 .

Stundenhilfe ab so¬
fort 2—3mal die
Woche gesucht .
Zimmermann , Dan¬
ziger Straße 25 , 2.

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich je drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethovenstr . 10. 1
Telefon 27029.

Haushaltshilfe für
stundenweise oder
halbtags gesucht .
Ang , u . A 256 TV.

Haushilfe , tüchtig I.
Dauerstellung ges .
Fr . Maurer . Herb .-
Norkusstr .l . Telef .
Nr 27715 /

Stundenfrau , sauber
und zuverl . 2mal
wöchentl . je 3 Std .
vorm . ges . Arndt -
straße 4 , Part .

Hilfe für die kalte
Küche und an das
Büfett sofort ges .
Vorzust . 3—5 Uhr .
Schloß -Gaststätte .

Stundenfrau , tücht . ,
Oder Ganzmädchen
gesucht . Angeb . u .
B 689 an den T.-V.

Gebild . Persönlichk . ,
die gut kocht und
auch d . Hausarbeit
übernimmt , f. ge¬
pflegt . Villenhaush ,
zum 15. 9- od . sp .
gesucht . Angeb . u.
A 255 an den TV.

Stundenfrau , Halb¬
tags - od . Ganztags¬
hilfe in gepflegten
Haushalt sof . ges .
Hindenburgallee 14,
Part . Telefon 21412 .

Putzfrau , saub . tüch¬
tige , zweimal in der
Woche sofort ges .
Ang . u. K 691 T.- V.Jg . Mädchen od . Frau

f. gepfl . Haushalt
tägl . v . 9—15 Uhr
gesucht . Ang . unter
G, 708 Tagbl .-Verl .

Frau o .Mädch . , einf . ,
br . , f . Stundenarb .
ges . Näh . Wester¬
waldstraße 4 , 1 r .

Putzfrau gesudit .
Emser Str .69 Gth .E.

Putzfrau , gut emp¬
fohlene , sucht Kon¬
sul Riedl , Frank¬
furter Straße 45 .
Tel . 26251

Männlich Arbeiter , zuverläss . ,
für Betrieb gesudit .
Angebote , auch von
Invaliden und Ver¬
sehrten , u . A 262
an den Tagbl .- Verl .

Radfahrer als Aus¬
läufer und Packer
sofort gesucht .
Karl Witte , Moritz¬
straße 7. Schuljunge gesucht

Buchhandl . Bürger ,
Friedrichstraße 12.

Hcfkehrer gesudit
Schillerplatz 2, 3 r .

Verkaufsleiter (in ) für Abteilung Damen -
Fertigkleidung baldmöglichst gesucht . Be¬
werber mit guten Fachkenntnissen und
der Befähigung , einem größeren Personal
vorstehen zu können , bitten wir um per¬
sönliche oder ausführliche schriftliche
Bewerbung . Peek u . Cloppenburg , Berlin
C 2 , Roßstraße 1. ____

Als Magazinverwalter und für Versand zu¬
verlässiger und bestempfohlener Mann
(evtl . Rentner für halbe Tage ) gesucht .
Eilangebote mit Lebenslauf unter A 247
an den Tagblatt - Verlag . ___

Dienerehepaar , möglichst über 45 Jahre ,
perfekt , ordentlich , sauber , zuverlässig
und ehrlich in einen gepflegten Villen¬
haushalt in der Nähe von Köln baldigst
gesucht . Führerschein III . Kenntnisse in
Hauswirtschaft erfordeflich . Angebote m.
Referenzen . Zeugnissen und evtl . Bild
unter A 266 an Tagblatt - Verlag erbeten .

Die Deutsche Kohle Lenz u . Co . sucht für
die Betreuung ihres Lagerbetriebes ge¬
eignete praktische Kraft in Dauerstellung

Für leichten Wachdienst Rentenempfänger ,
Pensionär ? und sonst , ältere Männer
dauernd gesucht . Ausk . u . Einst .- Bed.
b . Arbeitsamt Wiesbaden , Boseplatz 1,
Zimmer 72 . und Nebenstellen

Arbeiter für schwerere Lager - und Auf¬
räumungsarbeiten gesucht , evtl . Tage .
Koch am Eck.

STELLENGESUCHE

Weiblich
Frau , 50 J . , gebild . ,

unabh . , sucht Ver -
trauensst . , perf . im
Haush . , o . a . z . K.
od . Geschäftshaush .
Ang , u . F 709 TV.

Frl . gesetzt . Alters ,
in allen Zweigen
des Haushaltes
gründlich erfahren ,
sucht , da durch
Todesfall frei ge¬
worden , Vertrauens¬
posten in gut . , evtl ,
frauenlosem Haus¬
halt . Beste Zeug¬
nisse vorhanden .
Ang . u . T 708 TV.

Männlich

Vollkaufmann sucht
sofort oder später
leitende Stell , als
Geschäftsführ . Ab¬
teilungsleiter . An-
geb . u , A 237 TV.

Hausmeisterstelle v .
älter . Ehepaar ges .
gegen 2-Zim .- Wohn ?
Heizung und Garten
wird übernommen .
Ang , u. L 691 T.- V.

Hausmeisterstelle m.
2- Z.- Wohn . gesucht .
Heizung wird über¬
nommen . Stürz ,
Adlerstr .33, H . P. r .

Verkäufer , flott , bisher selbständig gew .,
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in Zigarrengeschäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u . A 252 an den Tagblatt -Verlag .

MIETGESUCHE

Lagerräume , große , trockene , für Sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblgtt -Verlag erbeten .__________________

Lagerraum , 200— 400 qm , mit Lastwagen¬
anfahrt , von Reichsbehörde sofort zu
mieten gesucht . Angebote u . A 268 an
den Tagblatt - Verlag erbeten . ♦

WOHNUNGSTAUSCH

Einfamilienhaus , in
tadellosem Zustand ,
mit großem Garten ,
8 Räume , Bad ,
Zentralheizung , zu
tauschen gesucht
gegen Part .- Wohn . ,
5—6 Räume , alle
Bequemlichkeiten ,
ev . kleinem Gart . ,
am liebst . Hinden¬
burgallee od . Um¬
gebung . Angeb . ü .
D 708 an den T.-V.

4-Zimmer - Wohnung
mit all . Komf . geg.
gleiche 2-Z.-Wohn .
in Grünlage zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote unter W 663
an Tagbl .- Verlag .

Tausche sch . . 1-Z -
Wohn . m. Balkon ,
Nähe Waldstr . geg .
gleiche od . 2-Zim .-
Wohnung , auch in
Vorort Wiesb . An¬
geb . u . B 640 TV.Biete schöne sonn .

4- Zim .- W., 2. Et . ,
Nähe Bismarckring ,
Miete 74 .- . Suche
3-4-Zim .- W. , Stadt¬
rand o . a . d. Höhe .
Ang . u . G 691 TV.

5-Zimmerwohnung ,
Bahnhofsnähe geg .
Einfamiienhaus zu
tauschen gesucht .
Ang . u . B 702 TV.

GELDVERKEHR

Abgeltungsdarleben für die Hauszinssteuer¬
ablösung . Kostenlose Auskunft durch
die Immobilien - Verkehrs - Ges . m b. H .
Wiesbaden , Wilhelmstraße 9.

15 000 RM an 2. Stelle auf gutes Wohn¬
haus . in Wiesbaden gesucht . Angebote
nur von Selbstgebern u . A 272 an den
Tagblatt -Verlag erb . Vermittler zwecklos .

VERKÄUFE

Fernglas , prima , zu
verkaufen , Preis
90 Mk . Adresse im
Tagbl .- Verlag . Al

Seidenkleid , weiß ,
Größe 42 , 20 Mk .,
Bluse , dieselbe Gr . ,
IC M. , beid . w. getr .
zu verk . Tel . 22684Sealmant ., sckw ., m .

hell . Krag . , Gr . 48,
220 RM , Herren¬
herbstmantel . mar . ,
Gr .50,65 M., Plüsch -
decke 12 Mk ., alles
gut erhalten . Adel -
heidstraße 16, Part .

1/i Geige , alt , 50.- .
Kasten 10.- , Pult
15.- zu verk . Näh .
im Tagbl .-VL Ap

2 N.- Anoden ä 10.- ,
Kleinlader 8.- , so¬
wie Batt .- Gerät m.
Lautsprecher 30.—
abzug . L. Hammer ,
Wiesb . - Dotzheim ,
Friedrichstraße 6 , 1

Mädchenmäntel für
5- 10 J . v . 4- 10 M.,
Bub .- Mäntel 6 M.,
Wäsche v. 1-3 Mk .,
Lein .- Anz . 5 M.,
PuIIov v . 2- 5 M.,
f . 5- 8 J , Herren¬
anzüge 15- 30 M. ,
Mäntel 30-50 M. f.
Gr . 50- 52, a . g. e . ,
Rheing . Str . 6, 2 r .

Mahag .- Möbel , best .
aus pol . ov . Tisch
6 Polsterstühle und
Sofa mit Roßhaar¬
füllung , gut erhalt . ,
für RM 200.— zu
verkaufen . Hebbel¬
straße 6 , 2, r .D.-Jacke Gr . 42, gut

erh . , 15 RM, verseh .
D - Hüte . 5-7 RM ,
z. v . Yorckstr . 7, 3 1.

Küche , kompl . , weiß ,
120 Mk ., nußb .-pol .
Bett mit Wollmatr .
50 Mk. zu verkauf ,
bei Franz Schiebe ,
Melkermeister ,
Luisenstr . 16, V. 4.

Abendkleid , neuw . ,
Gr 42 , f . 60 Mk .
zu verk Anzusehen
zwisdi . 1 u . 3 Uhr .
Adr . im T.-Vl . Au Handarbeitsdecken ,

gr . , sehr schön ,
apart , 45 u. SO M.,
neuwertig , grünes
Wollkomplet . gut
erhalt . , 8 Mk . vk .
Adelheidstr . 40, P .

Spitzenkleid , sckw . .
Gr 48 gut erhalt .,
Pr 85 RM. z . verk .
Ang u. S 704 TV.

Seidenkleid 15 Mk .,
2 Da men -Filzhüte
ä 5 Mk . . Herren¬
filzhut 10 Mk. . ver¬
schied . Babywäsche .
Hcmdch n . Jäckck . ,
St . 1.50- 2 , a . g . e .,
Luisenstr .49,Gröner

Sportkabriolett , gut
cihalten , steuerfrei ,
2-Sitzer , Dixi , Tax¬
preis 265 Mk ., um¬
ständehalber zu vk .
Adr . im T.-Vl. Av

Herr . -Fahrrad 40 M.
zu verk . Zimmer -
mannstr . 8, H. 3 r .

H.- Fahrrad , Kinzler ,
80 Mk. verk . Nell ,
Bahnhofstr . 39, 1.

Kinderwagen , gut er¬
halten . für 40 Mk.
zu verk . Mauer -
gasse 12 2 links .

Kinderwagen , blau ,
für 35 Mk. zu ver¬
kaufen Jahnstr . 18,
Vdh . Part . Groß .

Kinderwag ., g. erh . ,
für 25 Mk. zu verk .
Kastellstr . 9, V. 3 r .

Flügelpumpe 35 Mk.
zu vk . , evtl , gegen
Fahrradanhänger zu
t . Wbd .-Bierstadt ,
Kl.Wilhelmstr . 1. P.

Alte Gemme zu
kaufen gesucht .
Angebote u . M 707
an den Tagbl .-Verl .

Armbanduhr oder
Taschenuhr zu kauf ,
gesudit . Angeb . u .
H 707 an den T.-V.

Herren - u . Damen -
Aimband -Uhr zu
kaufen gesucht .
Ang , u . M 706 TV.

Pelzmantel , neuwert ,
nur erstkl . Fell , zu
kaufen gesucht . An-
geb . u . D 700 TV.

Damen -Wintersport -
mantel , Gr . 40/42 ,
blau oder weinrot ,
gut erh ., ges . An-
geb , u . D 702 T.- V.

Dam .-Wintermantel ,
dklbl . (neuwert .) ,
Größe 42-44, ges .
Ang , u . A 260 TV.

Dam .-Wintermantel ,
Gr . 46, g. erh . , ges .
Adr , im T.-Vl. Am

Mantel für junges
18- 20jähr . Mädchen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S, 702 TV.

Herren -Anzug , in
gutem Zustand , Gr .
46/48 , gesucht . An-
geb , u . G 707 TV.

Smoking , neuwertig ,
f . schlanken Herrn
(Gr . 1.78) gesucht .
Preisangebote unter
E. 704 an T.-Verl .

Straßenanzug , g. erh .
sowie einz . Hose z.
kauf , g. , mittl . Gr .
Angebote u . E 702
an den Tagbl .- Verl .

Burschensdiuhe , fest
Gr . 38, Wäsche u .
Kleidung f . 12—14-
jährigen , alles gut
erhalten , zu kaufen
gesudit . Angeb . u .
T 702 an den TV.

Schulranzen , mögl .
Leder , neuwertig ,
gesucht . Angeb . u .
S 705 an den T.-V.

Rohrplattenkoffer ,
gr . , u . gr . Kiste o .
Truhe f . Bett .-Auf -
bewahrung gesucht .
Angebote u . F 704
an den Tagbl .- Verl .

Rucksack mit Trag¬
gestell , gut erhalten
und Siegelring zu
kaufen gesucht .
Schmidt , Hainerw .14

Akkordeon m.Tasta¬
tur womögl . kleine
Ausführ ., für meine
12jährige Tochter
zum Lernen gesucht .
Angebote u . G. 702
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Radio gesucht (Koff .-
Radio abzugeben ) .
Angebote u . K 707
an den Tagbl .-Verl .

Radioappparat b .500,
Mark .- Photoapparat
od . Kleinbildkamera
b . 200 zu kauf . ges .
Angebote u . L 699
an den Tagbl .-Verl .

Radio , auch Volks -
od . Kleinempfänger
zu kaufen gesucht .
Angebote u. W 699
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer - Einrichtung ,
gute , zu kaufen ges .
Ang , u . M 703 TV.

Speisezim ., Küche u .
Schlafzimmer , alles
modern und gut er¬
halt . , sowie Couch
zu k . ges . Preis -
ang . u . S 706 TV.

Schlafzim ., gut erh . ,
mod . , für pg. Ehe¬
leute gesucht . Ang .
u . B 706 an T.-Vl .

Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer - Möbel ,
Küchen , Kleider¬
schränke , Matratz .
(Wolle u . Roßhaar )
auch defekt , sonst .
Möbel u .Gebrauchs¬
gegenstände , Haus¬
halt - und Aufstell¬
sachen , Gläser , Por¬
zellane , Teppiche ,
Bilder u. Rahmen
zu kaufen gesucht .
Klapper , Taunus¬
str . 40 u. Moritz -
str . 3. Tel . 28459.

Schlafzimmer , gutes ,
und gute Küche zu
kaufen gesucht . An-
geb , u . L 703 T.-V.

Eßzimmer , gut erh . ,
mod . . zu kauf . ges .
Ang , u . G 705 TV.

Büro -Rollschrank
gebraucht , gut er¬
halten . zum sofort .
Kauf ges . Ang. u .
A 263 an den T.- V.

Bücherschrank zu
kaufen gesudit .
Ang . u . L 707 TV.

Zwillingswagen 45 .- ,
Laufgärtchen 15.—
verk . Vogel , Markt -
straße 12, 4 1.___

Nähmaschine , Singer
gut erhalt ., 90 RM,
zu verkaufen . An -
gebote T 704 TV.

K.-Herd , weiß , 45.-
100X65 . vk . Bester
Walramstraße 27 , 1

Küchenherd , massiv ,
weiß , reparaturbed .
für 28 RM zu ver¬
kaufen . Wellstr . 22,
3. Stock links .

3 Stück 50- u . 60-1-
Ballonflaschen , Ltr .
20 Pf . , u . 2 Waagen
(5 und 10 kg) 12 u .
15 Mk . zu verk .
Weimer , Rauenth .
Straße 11, Hth . 2 1.

Bücherschrank mit
pass . Dipl .- Schreib¬
tisch (Nußb . oder
Buche ) z . kauf , ge¬
sucht . Preisangebote
mit Größenangabe
u . W 706 an T.-Vl .

Tisch , einf ., 1,35 lg .
cinf . Truhe u . eine
Backhaube für Gas¬
herd zu kauf . ges .
Ang , u . F 706 TV.

1 Tisch , 4 Stühle ,
1 einfacher Kleider¬
schrank , Gläser u .
Töpfe zum Obst¬
einknacken gesucht .
Ang , u . A 264 TV.

6 Eßz .- Stühle , mod .,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 705 TV.

Treppenl ., 26- 30 m ,
gut erhalt . , 90 br . ,
Dielensdir . u .Truhe
gut erh . , Tochterz .
(weiß ) g. erh, . 1 w .
Kleiderschrank , Tep¬
pich , 3-4 m, g. erh . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . B. 700
an den Tagbl . -Ver¬
lag erbeten .

Dörnen -Armbanduhr
(Dublee ) Sonntag
vorm . v . Bleichstr .
bis Nettelbeckstr .
verl . G. g. Belohn ,
abzugeb . Reichardt ,
Bleichstraße 47.

Schlüssel Samstag
verloren . Abzugeb .
Hotel Nassauer Hof

Diejenige , welche am
Freitag nachm . die
50 Mk. b . Spanier ,
Marktstr . gefunden
hat , wird gebeten ,
das Geld auf dem
Fundbüro abzu -
geben .______________

Fuchspelz Sonntag¬
abend Schwalb .-
Dotzh . Str . verlor .
Abzug . Dotzheimer
Straße 37, Laden .

Witwe , 45 J . , möchte
sich wieder ver¬
heiraten in . ideal ,
gutmütigen Lebens¬
kameraden , 50 bis
60 J . , ein Mensch ,
mit dem ich Freud ’
u . Leid teilen kann
u . der Verständnis
hat für ein schönes
Heim , welches ich
nebst einem festen
Einkomm , bieten k .
Ang . u . W 697 TV .

2—3- Famiiien -Haus
in Wiesbaden oder
Umgebung zu kauf ,
gesucht , ev . Tausch
nach auswärts . An¬
gebote unter B 707
an den Tagbl .- Verl .

Klddersdir .u .D .-Rad
gut erhalt . , gesucht
Ang , u . p 707 TV.

Dam .- Fahrrad , mög¬
lichst m . Baüonber .
zu kaufen gesucht .
Ang , o . E 708 TV.

Handwagen , vierräd .
von Mainzer Firma
sofort zu kaufen
gesudit . Gefällige
Angebote u . S 707
an den _ Tagbl .-Veri .

Leiterwägelchen , gut
erhalten , zu kauf ,
ges . W. Debusmann
Gustav - Adolf -
Straße 10, 3. Stock .

Schreibmaschine , ge¬
braucht , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E . 703 TV.

Nähmaschine zu
kaufen gesucht .
Angebote u . F 708
an den Tagbl .-Verl .

Fleisdihadcmaschine
zu kaufen gesucht .
Bitte Postkarte nach
Steckeiburgstr . 10,
Fuchs . __ _

Elektr . Fleischwölfe ,
elektrische Wurst¬
maschinen für An¬
schluß an 220-VoIt -
Spannung . Wurst¬
kessel für Gas - od .
Kohlenfeuerung ,
kleine und große
Drahtkörbe .Emaille¬
töpfe von Mainzer
Nahrungsmittelfabr .
gesucht . Gefällige
Angebote u . T 707
an den Tagbl .-Verl .

Bandsäge zu kaufen
gesucht . Angebote
u . F 703 Tagbl .-V.

Gasbadeofen , g . erh . ,
zu k . ges . Diener ,
Vereinstraße 15.

Herd u . Gasbackofen
(beides gut erhalt .)
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 700 TV.

Spielsachen , Bilder¬
bücher u . sonstige
Spielsack . f . 3jähr .
Kind zu kauf . ges .
Ang , u . E 705 TV.

FIsdigerte (Seerohr )
zu kaufen gesudit .
Wilhelm Kunz ,
Wiesb . - Biebrich ,
Wiesbadener Str . 25

Kettenarmband , gold .
am 19. 8. verloren .
Abzug , geg . Belohn .

JKlopstockstr . 12, 3.
Katze , klein , rot¬
weiß , aus d . Laden
Sonntag nachmitt ,
entlaufen . Gegen
Belohnung abzug .
Marzipanh . Taunus -
str . 5, 10- 1, 4-7 U.

Foxterrier , jung ,
weiß , ohne Hals¬
band , beide Ohr¬
lappen braun ge¬
fleckt , auf den
Namen „Bandit “
hör ., am Freitag ,
21. 8. , entlaufen .
Wiederbringer gute
Bel . 1. Cafe Orient ,
Unter den Elchen .

Fräulein , 34 J . alt ,
evgl . , dunkelblond ,
gutes Aussehen ,
sucht auf diesem
Wege die Bekannt¬
schaft eines Herrn
bis zu 40 Jahren ,
in sicherer Stell . ,
zw . Heirat . Gegen¬
seitige Zuneigung
entscheidet . Anon -
nym zwecklos . —
Angebote erbet , u .
G 696 an den T.-V.

TIERMARKT

Drahthaar - Fox im
Auftrag zu verkauf .
Möbus , Dotzheimer
Straße 98 , H . P.

Wachhund , Rüde ,
1jährig , rasserein ,
zu kaufen gesucht .
Telefon 28518.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Kinderkleidung , ganz bequem , haltbar und
so angenehm . Damit ist man schon seit
Jahren immer gut bei uns gefahren .
Heudorf 4 - Steinle , Langgasse 32 und
Theaterkolonnade 4 .____________________

Gemüsesalat , pikant und fein , etwas gutes
zum Frühstück und Abendbrot , frisch
eingetroffen . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Lebensrnittel . Moritzstraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße .____________________________

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport , Lagerung Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226_________________________________

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand
von Punkten die Frau in die Lage ver¬
setzen , immer geschmackvoll und ab¬
wechslungsreich gekleidet zu gehen .
Bitte , besuchen auch Sie das bekannte
Futterstoff - und Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Inhaber Wilh . Junginger , Faul¬
brunnenstraße 13. Ecke Schwalbacher
Straße .__

Husten S:er Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof
Straße 13 Fernsprecher 24944_____

Nasse Fuße ? Weg damit - Schutz ’ die
Sohlen durch Soltif ' Scltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit macht sie
wassera ____________________

Berthold Jacoby Nachfolger Roben Ulrich
Wiesbaden . Taunusstraße 9 Tel 59446
23847. 23848 23849. 23880 Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus .

KAUFGESUCHE

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 Lit . fassend und eine größere
Fleischmaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt -Verlag ._________________

Bücherschrank aus
Privathand zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
T 705 an den T.- V.

VERLOREN - GEFUNDEN

HEIRATEN

IMMOBILIEN

Immobilien ! Kl. Häuschen mit Garten od .
Acker in Vorort gesucht . Makler er -
wünscht . Angebote u . A 270 Tagbl .-VI.

Acker mit klee in
der Nähe Wiesb .-
Rambach zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
B 708 an den T.-V.

G

Henne • Champoons • Blondieren

?

GEBR .

CHEMISCHE

TGüNGSWERK ^ .

Zigarren
ZIGARETTEN .

RAUCHTABAKE

Medopharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken

erhältlich .

150 Jahre Tradition

verpflichten

Salon Dette

Mkhelsberg 6

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . Münchens

MfflMteBdcie
fifarjede Haut, die Seife

•eh!echt verträgt .
Aber nien trocken snwendee?

mitentrahmter Frischmilch
kocht man sa :

ITtan rührt Dr . © etter Pudding «

pulvtt mit den angegebenen
mengen Zucker u .wasser Michl

an . und bringt die milch unter

Rühren mit einer Prise Salj

zum kochen . Die kochende milch
nimmt man von der Kochstelle ,

gibt das angerührte Pudding¬
pulver unter Rühren hinein und

iaht noch einige male aufkochen .

MEDOPHARM

Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

NACHF .

Inh . : Max Helfferkh : Taunusstraße 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
SI6 werden gut bedient

Bedeutendstes fachunternehmen

______ Süddeutschlands _______
In Wiesbaden : Marktstr . 25,
Moritzstraße 1, sowie Läden

der Wäscherei Rund .
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